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Sie Zestsehung der ViedergMachmg .
Sie pariser Sammer »erhandlungen .

Paris , 28. Mal .

In der heutigen Kammersitzung begründete der gemSizigte
Sozialist Paul A u b r i » t die Interpellation über die Fest -

setzung der von Deutschland zu zahlenden Wiedergutmachung . Er

stellte fest , daß die Festsetzung der . WiedergutmachungSsumme
Sache de « WtedergutmachnngSkommifsion sei .

CS sei die Frage , ob die alliierten Regierungen berechtigt seien ,
Ich , . ohne die Parlamente zu befragen , an die Stelle drS Wieder »

gutmachuogSausschusseS zu setzen . Der Anteil der Wiedergut -

machung , dee Frankreich zufalle , HStte vier bis fünfmal
gröhe « fein müssen , als derjenige , der England zugesprochen
werden . Eine Politik der Großmut gegenüber Deutschland werde

tazlg und allein auf Kosten Frankreich « gehe «.
M i l l e r a n d entgegnete , er müsse « n die ErklS ,

» « » gen von San Rem « erinnern , aus denen klar

hervorgehe , daß die Alliierten «ach Spaa ginge », um die

Anwendung de » versailler Vertrags zu erzielen , aber nicht
um ihn zu revidieren . Die Kontrollkommissionen würden
mit Wachsamkeit « ad mit aller erforderliche « Eile ihre Aufgab :
weiter »erfolgen . Die Eutwasfaong Deutschlands sei
die erste Bedingung de » Weltfrieden » . Diese wesentlich « Klausel
müßte » dle Alliierte « mit alle « Mitteln zur Durchführung briu -
gen . ES wäre eine Ungerechtigkeit und ein Skandal , wenn dir

Urheber des Krieges picht die Schuld , die sie sich verpflichtet HSt -
ten , zu zahlen , vollkommen entrichten würden ( Beifall ) . Selbst der
vankerott Deutschland « würde das deutsche «Boll nicht davon bc>

freien, den Lp fern des Krieges diese Summen zu bezahlen .
» lsaß - Lothmngen und ganz Frankreich seien dafür Bürgen .

Er habe sich bis jetzt niemals erlaubt , auch nur den Schatten
eine Kritik gegen irgendeinen Urheber des B « r -

trage » auszusprechen . Er wolle auch heute damit nicht an .

sauge » . Die letzten vier Monate , seitdem er sein schweres Amt

führe , hätten ihn davon überzeugt , gegenüber welch ungeheuren

Schwierigkeiten die Urheber des Vertrages sich befunden hätten .
Er würde diese Schwierigkeiten leichtfertig dnrch dir Kritik ver .

mindern . Er nehme deshalb den Vertrag , wie er sei .

Nachdem er die Artikel über die Wiedergutmachung verlesen

hatte , sagte Millerand , er lege den größten Wert daraus , daß
die WiedergutmachungSkommission tn Funktion

bleibe , denn sie fei da » Organ , da » die JuriSdiNl - n und die

Verwaltung souverän bestimmen könne und über die LnSfUhruug
der Klauseln wachen müsse . Di « Kommission müsse vollkom

mene Freiheit und eine absolute Autonomie habe » . Die

Kommission habe am 12. Mai eine befriedigende Antwort

in bezug auf die Bons erhalten , dle Deutschland als

Anerkennung seiner Schuld geben müsse . Diese

Bon » würden aber erst «vrtvoll an dem Tag , an dem man sie

diskontieren könne . Da » sei «ine Tatsach «, dle mehvere französi

sche Freunde mit einer gewisse » Lebhaftigkeit� hervorgehoben

hätten , daß es von besonderem Juteresse sei , sobald wie möglich
den Betrag der deutschen Schuld zu finanziere «. Und deshalb

habe man die Möglichkeil in » Luge sefaßt , schon jetzt den

Betrag dieser Schuld festzusetzen . Die , die damit

nicht übereinstimmten , behaupteten nun , damtt käme man zu
einer Revision des Vertrages , die « nr mit Zustimmung der Par »
lamcute möglich sei . Dieser These trete «r formell entgegen .

Durch de « vertrag sel bestimmt , daß die Wiedergut .
machungskommifsioa am l . Mai 1821 diese Schuld festgesetzt
haben müsse , aber uicht » im Bertrage verbiete » daß das jetzt schon
geschehe . Er gebe zu » daß eS gewisse Ungelegenheiten habe , nicht
bis zum nächsten Mai zu warten , weil man dann wertvolle Auf .
klürungen hätte . Aber die Kunst eines Staatsmannes sei , zwi -

scheu den großen Ungelegenheitcn zu wählen . Die Wirtschaft -
lichen Folgen des Krieges lasteten auf allen wirtschaftlichen
llilteriichmungeu , namentlich aber auf denen Frankreichs . Die »

ser wirtschaftlichen Lage müsse ein Ende bereitet werden . Keine

Ziffer sei festgehalten worden . Der , der sie zitiert habe , habe

falsch interpretiert . »

Las Zenlmm .

Der deulsch- leilische Zrleilevsverstag .
Kopenhagen , 28 . Mai .

Da » lettische Telegraphenbureau in Riga teilt mit :

Die lettische Regierung hat das FriedenSProto -
koll , da » am S. Mai ia Berlin von den Delegierten Lettland »
« ad Deutschlaad » unterzeichnet wurde und daS nach Austausch der

Ratifikationen ia Kraft treten soll , veröffentlicht . Di « Haupt -

dedingungca sind : Deutschland erkennt Lettland al »

selbständigen Staat an , und zwar sofort , nachdem von

de » alliierten Mächten diese Anerkennung ausgesprochen ist . So -

wohl Teuttchland als Lettland verpflichten sich, kein « Bestrebungen

zu unterstützen , die sich gegen eines der beiden Länder richten , und

keine feindliche Truppenbildung auf ihrem Gebiet zu dulde ».

Deutschland verpflichtet sich zum Ersatz aller Schäden ,
den Deutsche oder die dem deutsche » Oberkom -

maado unterstellten Truppen in Lettland ange -

richtet haben . I » R i g a wird ein « gemischte Kommission die

Höhe des Schadenersatzes festsetzen . Lettland erhält alles

Kriegsmaterial , das den Truppen BermondtS gehört

hatte , ausgeilefert .
auf Kredit zu liescrn .

Wie WolffS TelegraphifcheS Bureau hierzu von zuständiger
Stelle hörte , sind noch folgendePunkte deS Vertrages bemerkenswert :

1. Tie oben erwähnte gemischte Kommission wird auch de » Wert

der von Lettlo . nd zu ersetzenden Aufwendungen

feststellen , welche mit deutschen Mitteln für öffentliche Anlagen

auf lettländischem Gebiet gemacht worden sind . 2. Beide Vertrags -

teile fichcrn sich für den gegenseitigen Handelsverkehr , für in .

dustriclle Nnternehmunge » sowie ssir die Schiffahrt da » Recht der

Mesftbegüustigung zu . Z. Lettland vcrpflichiet sich, den

Transitverkehr au. , Deutschland durch Lettland oder aus anderen

Ländern dnrch Lettland nach Deutschland nicht zu erschweren und iiiteret Geschütze
keine besonderen Transitabgabeu zu erheben .

reichen Abschluß gebracht verde » könne , wenn Rüttrußland alle

ihm zur Blcrfügung stehende » Truppen schnell gegen Polen zu -

sammcnziehe . ES sei eine Notwendigkeit für Sow -

jetrußlaad , da » weiße Polen zu vernichten . Räte .

rußland könne ei « weißrS Polen uicht neben sich dulden . Das

Sowjetstzstem sei erst dann gesichert , wenn da » Räderußlaud e l »

bolschewistische » Pole » an seiner Seite habe .

Will man das Wesen her Zentrums - artei an der Quelle

studieren , so muh man in hie schwärzesten Gegenden
Deutschlands gehen , etwa in das Gebiet des rheinischen
Eiselgebirges . Hievhiu dringt kein Hauch der neuen Zeit ,
in dieser dicken Lust wird joldst der Sturmwind der Reo » »

l ' ution zu einem sckf . vachen S- üuseln . Der Kaplan ist der

König und der Gott seines Bezirks . Er Übersicht daZ

Leben seiner Herde , er regelt die Tätigkeit der ganzen Be - W!
völierung , er ordnet und lenkt alles Geschehen auf geistigem
und politischem Gebiet . In diesen Gebieten ist dos Zen »

Dle Gewerkschaflslvkeroallotiale gegen de «

uagarischeu Terror .
Amsterdam , 28 . Mai .

DaS Sekretariat deS Internationalen Gewerkschaftsbundes hat
auf Grund des kürzlich in London gefaßte » Beschlüsse », wegen der
Bersoigung der Arbeiterbewegung in Ungarn jeden Verkehr
mit Ungarn abzubrechen und jene » Land der Außenwelt
abzuschneiden , an hie LandcSzentralen i » verschiedene » Ländern
Rundschreiben gerichtet . Da « e u d g ü l t i g e D a t u m für den

Deutschland verpflichtet sich. Lettland Waren «" �schei - lich i » - - - fe de . nächste «

Dem Aeichswetzrmllllster ist ulchks bekannt .

Rädel über die polnische Gefchr .
Kopenhagen , 28. Mai .

„ BerlingSke Tidende " meldet « u » Kowno : Die letzte

Kummer deS führenden BolschewistenblatteS „ JSwestia " veröffent .

licht einen «rtiöcl von Karl Radek , in dem dieser in sehr ent -

jchiedcner Weise aus die Gefahr aufmerksam macht , die Ruß -

Und von Polen droht und erklärt , Rußland müsse sich

llar darüber sein , daß Polen ein gefährlicher und starker Feind

jtl, «ad . daß der Krieg nur dano zu einem schnelle « und sieg - bekannt

Berlin , 28. Mai .

Offiziös wird mitgeteilt : In der Presse ist dem Reichswehr -
Ministerium vorgeworfen worden Waffenverschiebungen
vorgenommen zu haben . Di « vom Reichswehrministerium ange .
ordneten Nachforschungen haben ergeben :

Die vom Oberpräsidentn von Pommern Ende April im Frei -
Hafen Stettin beschlagnahmten Geschütz « waren zum Austausch '

der ostpreuhischen Festungen , die ebenfalls be-

schiagnahmte Munition zur Ausstattung der Reichs -
wehr und der Sicherheitspolizei seit langer Zeit be»
stimmt . Infolge der Sperrung de » polnischen Korridors , sowie
aus Mangel an geeignelein Schiffsraum halt « sich der Abtrans -

Port hinausgezögert . Die Munitwn ist inzwischen Anfang Mai
mit den Dampfern . Greenland " und JÖauro " abbefördert wer¬
den . Bon einer Versendung der inzwischen auch wieder freigege -

i benen Geschütze ist Abstand genommen worden , da «» aus Grund

jder Verhandlungen mit der Entente noch zweifelhaft ist , wie sich
die Bestückung der Festungen gestalten wird .

Von einer Lieferung von Waffen und Munition
an F - nnlaud ist dem Reick ' Swebruimlsteäum ' i�tS Wuchrr ' öllen

trum Trumpf . Die Industrie «findet man «hier nur in

kümmerlichen Anfängen : wo Fabriken entstanden «sind-
hängt neben der Kontrolluhr das Weihbecken .

Ter katholische Glaube bildet baS Fundcnnent
der ZentrumSpartei . Das Bekenntnis zur alleinselig «.
machenden Kirche ist der Kitt , der die verschiedenartigen
wirtschaftlichen Interessen in dieser Partei zusammenhält .
das politische Leben im Zentrum ist die Spiegelung deS

inneren AnfbaueS des KleriMismuS . Wie der Gläubige
die Teikin « . der Gesellschaft in Besitzende und Besitzlose als

eine von Gott gewollte Tatsache hinnehmen , wie der Unter -
drückte sich mit Ergebenheit mit seinem Schicksal abfinden
und nicht gegen die Obrigkeit murren soll , so ist auch im

Zentrum das Geschick ' der breiten Wählevmassen in die Hand
erner kleinen Kaste von Privilegierten gelegh
nach deren Willen die politischen Handlungen dieser Parte »
geschehen . Aus dem Dogmenschatz der «katholischen Kirchs
hat das Zentrum den blinden Autoritätsglauben als da ?

wichtigste Instrument zur Beherrschung der Wählermassen
übernommen .

ist aber eine alte Erfahrung , daß derschiedsnartigs
wirtschaftliche Interessen in einer Geineinschaft sich «nicht
ausgleichen lassen , sondern daß der wirtschostlich « Starke

auf Kosten des wirtschaftlich Schwächeren seine Postiion «un -
gemein stätken wird , solange er keinen Widersrand findet .
Beim Zentrum kann man das deutlich «beobachten . Die

Partei rühmt sich , daß ste in ihren Reihen alle Klassen der As -

völkerung dereinige , und daß sie eine eigentlich demokratische
Partei sei . In Wirklichkeit ist daS Zentrum die undemo -

k r a t i s ch st e Partei , die man sich denken kann . Der
KlerikalismuS hat daS Denken der minderbemittelten kadho -
lischen Bevölkerung so stark beeinflußt , daß sie zum willen -
osen Werkzeug der besitzenden ZentrumSkrsise geworden ist .

In den Jndustriegegenden mit vorwiegend katholischer Be -
völkerung hat sich dieser Zustand seit einiger Zeit freilich
ein wenig geändert . DaS Kapital fragt nicht nach dein B e -

k e n n t n i s der Auszubeutenden , sondern nur nach der
Möglichkeit ihrer Ausbeutung . So haben die wirt -
scha «ftlichcn Tatsachen doch immerhin Bresche in die Dumpf -
heit katholischer Arbeiterkreise geschlagen . Ein erheblicher
Teil von ihnen ist in voller Erkenntnis ihrer Klassenlage
zum Sozialismus übergegangen . Ein anderer Teil ,
der sich von den Banden der katholischen Kirche noch nicht
zu lösen vermochte , hat doch immerhin begriffen , daß die
ihm bisher von der ZentrumSpartei zugestandenen Rechte
erweitert werden müßten .

Nicht umsonst aber hat die katholische Kirche ihren
Orden Jesu . Der Iesuitismus geht davon aus , daß man
feindliche Auffassungen am besten dadurch überwindet , daß
man in sie eindringe , einiges von ihnen in die eigene Lehre
aufnehme und trotz des FePhaltens an der bisherigen Herr -
schaft die sich absplitternden Elemente durch Konzessionen
wieder zu gewinnen suchen müsse . Diesem Prinzip ist das

Zentrum gefolgt . Und so sehen wir . daß in der neueren
eit in den ossisiiellen Vertretungen dieser Partei neben ' den

alteingesessenen Prälaten , Kaplänln , Grasen . GroßgrniÄ -
besitzern und Fabrikanten auch einige Konzessions -
s ch u l z e n aus der Arbeiterklasse Aufnahme gefunden haben .

Auch den Forderungen der Arbeiterschaft mußte vom Zen¬
trum Rechnung getrogen werden . Aber die Zugeständnisse
sind nie soweit gegangen , ' daß die wirtschaftlichen und Po -
litischen Interessen der in der Zentrumspartei in Wahrheit
herrschenden Kapitalisten , Agrarier und Kleriker ernstlich
gefährdet wurden .

Vor dem Kriege hat daS Zentrum sich stets als Glied
der bürgerlich - kapitalistijchen Gesellschaft gefühlt und daher
immer die Interessen der minderbemittelten Bevölkerung
gegenüber den Forderungen der besitzenden Minderheit zu -
vückgesetzt . Es erlwb zwar hier und da Einwendungen gegen
die allzu schroffe und deutliche Benachteiligung des werk¬
tätigen Volkes . In den entscheidenden Augenblicken jedoch
fiel eS regelmäßig um - ihre jesuitische Erfahrung ließ es
stets eine Formel finden , hinter der sich die Benachteiligung
der besitzlosen Bcvolkermig verbergen konnte . Das Zentrum
vor allem ist daran schuld , daß das Reich bis zum Kriegsende
keine direkten Steuern erhob , sondern seine Au 5-
gaben durch Erhebung von indirekten Steuern und

deckte . Das Zentrum vor allem ist
uch schall ; daran , daß bis zum Niederbrnch d - r
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Gewalten hn Novemb ? r 1918 daS W a h l e l ? n d
Preußen und in anderen Bundesstaaten fortdauerte . DaS

« < rmn Hat verhindert , daß Deutschland zum politischen
ilcheitlstaat ausgestaltet wurde . eS hat alle separatistischen
« vegungen von feher unterstützt , au « seinen Nethen ent >
ehen auch heute noch dt « eifrigsten Befördern der LoS »

igSbestrechungen .
Besonder » deutlich hat sich der volksfeindliche Tharakter

de « Zentrum « während de » Kriege » gezeigt . ES
hat alle KriegSkrcdite bewilligt und die Kriegspolitik der
fftegierungg in vollem Umfange unterstützt . Seine Ver -
freier haben wiederholt sich zum Wortführer der alldeutschen
PnnexionSfordeningen gemacht und dadurch verhindert , daß
durch « in « Verständigung da » Völkermorden eingestellt
>vurd « . Freilich erkannte im Juli 1917 der Zentrum » -
führe ? Erzberger , daß die KriegSpolitik der Regierung vrr
fehlt war und daß sie das deutsche Volk in » tiefste Unglück
fiihrm mußte . Aber über die schwächliche ReichätagSreiolu
tion ist da » Zentrum nicht hinausgegangen ! es hat auch nach
dem Juli 1917 den offen vorliegeirden Bankerott der Re -

Kierung gefördert , ja , e » hat die fluchbeladene Kriegspolitik
noch fortgesetzt , indem e » den Grafen Hertling , einem der

hervorragendsten Zentrumsführer , zum Reichskanzler
Machte . Da » Zentrum ist als » in vollem Umfang « mit der

Lerantwortung für den Krieg und seine Folgen belastet .
Wie sehr sich da » Zentrum seiner Vergangenheit zu

Ihamen hat , ha » beweist die Tatsache feiner Firmenände -
tung nach der Revolution . Au » dem Zentrum wurde die
Thristlich « Lolkspartei . Sie fand sich mit der
Ncvolution ad und versuchte au » der neuen Lage die größt -
Möglichsten Vorteile für sich zu erzielen . Rur au » diesem
eigennützigen Interesse ist es zu verstehen , daß da » Zentrum
sich der Koalition mit den Demokraten und den Rechts -
fozlalisten anschloß . Und « » gelang dem Zentrum dadurch
« ur zu gut , sein Schäfchen tn » Trockene zu bringen . Getreu

inem konfessionellen Charakter , hinter dem sich die wirt -
»ftlichen Interessen de » katholischen Kapital » und de »

tholischen Klerus verstecken , versuchte e » vor allem seine
» rderungen w bezug auf Religion und Kirche

ZzsieNe Arbeit .
Die bayrische Regierung propagiert die Vorbereitungen

zum Miiiläraufsland .

Im Ausschuß für aii ' lvärtlze Ai >�c. «ucnhc ! ! «n der bayerischen

LandcSverfummiung beantragt , wt « au » München beuchtet wird ,
der demokratisch « Abgeordnet « Jehl « , daß die Ncglccuirg
alsbald verläßliche Berichte über dt « russisch « Uinn - älzuil� geben

nuichl «. Di « bayerische Regierung halte mit der Beantwortung der

Krug « große Eile . Gehcimrat Dr . von Müller vom Min *

sterium de » Arußer » erklärte sofort und sichtlich vorbereitet , daß
et schwierig sei, die gewünschten Angaben zu machen . Die vor -

ltegcnden Mitteilungen seien nicht authentisch oder veraltet . Er

machte zunächst einige belanglos « und gleichgültig « Angaben über

wirischastlich « Ding « und über die Arbeitsverhältnisse
m Rußland , auf die et weder ihm noch dem anfragenden Abgeord -
neten in erster Lime ankam . Dann kam . er zur Sache und bob

an , von den rntlitärtschen Borkommntfsen zwischen
Sowjetrußland und Polen , die . in weiten Kreisen Deutschland »

Beunruhigung hervorgerufen� hatten , weil ein Angriff auf

Deutschland zu befürchten sei , zu erzählen . ? » sei die stnrge

ausgeworfen worden , sagt der Bericht , ob der Angriff der

Rufs « » an dar deutschen Brenz « stehen bleiben

» noe

erwirkluyen . Di « Zentrum » po
itisch « «cht '

'

iß all « ihr « Wünsche
i» doch in

l gl o ,
linker

luftische Schul « hnrchlaufen haben ,
WWWW� WWWW nicht
Uber sie haben doch infolge ihrer schlauen Taktik und der

. » u
müßten nicht di «

um nicht zu wissen .
tu Erfüllung gehen konnten

schwäche ihrer KoalittonSbrüder viel mehr erreicht , als sie
stch in den Revoluttonstagen hätten vorstellen können .

er Einfluß der Kirche auf Schule und Erziehung ist heute
stark wie nur <«, ja , « » ist dem Klerikalisniu » die Mög »

hfeit gegeben , diesen Einfluß noch ständig zu verstärken .
In her « teuergesetzaebung war e » dem Zen -

teum freilich nicht möglich , sinn Prinzlp , die Hauptlasten
« m besitzlosen Teil der Bevölkerung aufzulegen , volttom -
« en durckizufllhren . Dazu waren dt « durch den Krieg der
nrsachten VtaatiNasten �u groß . Aber es hat doch dafür ge -
tovgt . baß die Heranziehung de » Besitze » zu den « teuer .
lasten in der möglichst schonenden Form erfolgt «. Da »
Steuerwerk , da » die Nationalversammlung geschaffen hat ,
trägt den Stempel de » Zent/um » führrr » Erzberger ;
W» ist in allen Teilen darauf zugeschnitten , die kapitalistt -
üben Kreise zu bevorzugen und die minderdemi ttilt «

i
Bevölkerung in der schärfst « « Weise zu er >

äffen . Besonder » kommt da » zum Ausdruck beim

inkammensteuergesetz , da » die Lohn , und Gehalt .
« mpsänger bi » zum letzten Pfennig zur Steuer heranzieht ,
dagegen den besitzenden Klassen noch unendliche Möglich -
feiten der Steuerhinterziehrmg läßt . Die direkten Steuern
Machen aber immer noch nur einen kleinen Teil der Gesamt -
« tnnahmen de » Reich » au » , den größten Teil seiner Ein -
nahmen bezieht da » Reich nach wie vor au » den indirekten
Steuern und Zöllen , di « durch die vom Zentrum besonder »
bevorzugt « Umsahst « uer und Kohleast « » « , « in «
gewaltige Erhöhung erfahren haben .

Wer aber noch an dem arbeiterfeindlichen Charakter de »
Zentrum » zweifeln konnte , dem wurde nach dem Kapp - Putsch
fcplle Klarheit gegeben , ß » sei daran erinnert , daß der
Zentrumlfiihrer Tr i m d o rn eine der heftigsten Reden

feesien die Arbeiter gehalten hat , die sich im Ruhr
gegen di « Kappisten erHoden hatten . E » waren andere

Rtrumssührer , die immer wieder die Regierung zum
onung » los « m Vorgehen gegen die Arbeiterschaft ausforder .
u Unter dem Beifall de » Zentrum » sind di « Blutgericht «

in Rhetmlond - WestsaUrn aufgestellt worden , unter voller
Billigung d « » Zentrum » wurd « viel « Monate hindurch der
schandhafte Belagerungszustand im ganzen Reiche durch -
tzeführt , wird er noch heute tn Boyern ausrecht erhalten .

Auch dt « katholischen Arbeiter müsten unter diesen Um -
bänden erkennen , daß sie beim Zentrinn kein « Förderung
ihrer Interessen finden können , sondern daß si « n u r vom
Sozialismus die Befreiung au » ihrem wirtschaftlichen
Elend erwarten dürfen . 5 » ist nicht wahr , wie vorn Zen -
trum ständig behauptet wird , daß der Sozialismus eine

religionsfeindliche Bewegung fei . Der Sozialismus will
die Beseitigung der Ausbeutung der großen Moste de8
Volke », ganz gleich , unter welcher Form diese erfolgt ; �d- r
Sozialismus erstrebt die Errichtung einer Ordnung , die
keine Klassengegensätze mehr kennt . Di « religiöse Ueber -

Mugung soll die Privatangelegenheit fcdcS einzelnen Dtant » -

diirger » bleiben ; sie darf aber nicht zur Grundlage einer

Politik gemacht werden , bei der die minderbemittelte Be -

tzölkerung in jeder Beziehung benachteiligt wird .

Da » Zentrum hat bisher zur Koalition mit den Demo -

fraten und RnbtSsozialisten gehalten , weil e » dort am besten
fein « eigenen Jnwresten zu wahren glaubte . Schon schicken
sich aber leine Führer an , den Abmarsch nach recht ?
in ein gemeinsame » Lager mit den Deutschnationalen und
der Deutschen Volk ? partei zu unternehmen . Wenn also ein
Arbeiter nocki Zentrum wählen lallte , so muh er wissen , daß
er entgegen den Interessen seiner eigenen Klaste Kandel ,

und die Interessen der besitzenden Klassen fördert . Nach sür
den letzten katdolischen Arbeiter ist die Stund ? gekommen ,
in der er sich zum Sozialismus bekennen muß !

ivttrd « , wenn Polen lkdemrnnt werden sollte , von der Reich »«

regierung fei gosagt worden , dt » deutsch « » Brenztruppen

seien nach Möglichkeit verstärkt worden , auch sei der Respekt

Rußland » vor dar deutschen Militärmacht und Militärfunst so er¬

heblich , daß zu « avarten sei , daß der Angriff an der deutscher

Grenze haltn «ch «. Außerdem sei di « Qualität unserer Druppen so

hervorragend , daß einem Angriff mit Erfolg begegnet werden

könne . Ob da » - möglich ist , bernerkte Dr . von Müll « , hat unser

Gesandter ernstlich beziveifelt .
ttin zufriedenstellend « Auskunst , da » kein » Gefahr » vn

russ « sch « r Grit » tn besärchteu s » t, kennte von der

Reichsregirruni nicht » « « eden « erden . Auch i « Audschuh der »Ja -

tlonalversammlunz ist aus die Gefahr hinflrtoirsrn w« rdeu , da »,

wen « »i » Au » rtff auf Deutschland erfilzte , die viwiet -

rezlerunz versuchen würde , Zentren für Aufstände w

Mirteldrutschland »der Im Rnhegebiet ,u schaffen , um ans diese

Weise den militärischen Bvrst - H » u verschärfen und den Wider -

stand Drntschland » zu brechen . Diese Gefahr wurde selten » der

MelchSregierung nicht » erkannt , aber die Meinung ansge -

sprachen , daß man hoffentlich In der Lage sein «erde , einem

rnssisckwn AnSriff gewachsen zu sein .
Der Antrag Jehl « wurd « hierauf zurückgezogen , er hatte

seinen Zweck erfüllt . Er hatte dem Vertreter einer

deutschen L a n d « » reg I « r u n g Gelegenheit gege -

den , öffentlich fllr A ' isammkung von Druppen tn

den Ostpravtnzen , also in den ohnehin reaktiv -

när verseuchte » Gegenden de » Reiche » aufzu -
fordern .

Da » Ganz « tst natürlich dcstrllte Ardeff z « m Kvecke plumpe -

ster Wahlmach « . E » gehört durrhau « tn da » ( Bebet der Vorberei¬

tungen zu den Rechtsputschen und der Vorgang unterscheidet sich

von den sonstigen Symptomen gleicher Art nur dadurch , daß

hier der Vertreter der Regierung eine « deui -

schen Staate » ganz offen Material zu : Begrün -

düng einer Mobilisierung beibringt und daß

ein demokratischer Abgeordnetee sich berett

and , bei dieser Komödie m i tz u w I r k e ' r . währen "

di « sonstigen Vorbereitungen der reaktionären Putschisten in allcr

Stille vor sich gehen . Daß «in RegierungSvertreter in aller

Oeffentlichkeit für die Verstärkung der heimlich

rüstenden Reaktionär » durch regulär « Reich » .

truppen Propaganda machen kann , ist ein « Unverschämtheit ,
die nur einer so schlappen Reichsregievung wie der gegenwärtigen

geboten »verden kann .

Die 5vrcht vor dem Verfassungsbruch .
Die Regierung läßt mitteilen , daß sie die Haftentlas »

lung de » Genossen Kilian in Holle nicht anordnen

könne , da Kilian erst durch Auftückeu in die Kandidaten -

liste Abgeordneter wurde , al « er bereit « in Haft laß . die

Haftentlassung aber nach den ( , <- sre *dea Best ' mrnungen nur

aus Peschsuß de » Parlament » erkelgen könn » . dessen Mit -

fli ' . ed dn Vcrbastrte sei . D' « . Hnttenffassunq obne die Zu -
si - wmung de » Parlament » würbe als » einen Bruch der

vernss . infl bedeuten .
E » ist merkwürdig , daß die Regierung gerade in einem

Faste so ängstlich auf die Wahrung der Verfassung bedacht

ist . wo c » sich darum handelt , begangenes Unrecht zu einem

. Erwiesene Unschuld " eine » Kappisten . Da » gegen d- n! �' ' « wenigsten » wieder gut zu machen . Al » die National -

ftfityertn Stadtkommandanten von fliel fltipitän zur C- ce Lcofs i Belci ) Ioften �irte , Bi6 Qii�utorbern ,

wegen onntfiiid�r Beteiligung am Kapp . P . usch eingeleitete Er - den Belagerungszustand aufzuhrhen , da tcheute stck dteie

wittlunzsversohren ist nach erfolgter Vernehmung vor den ,u - ! Regieninq nicht , einen glatten Vcrsassungsbruch zu begeben
ständigen Ger chtSbcbörden durch einen Er - aß de » Oberreichs -

'
und die Ausführung de » B? ! chliisse » der Nationalversamn ,

Kundgebung der repubiikaoischen
Soldaten .

Am Sonntag , den 30 . Mai , vormittag » 10 Nhr , findet
auf hrrn Temprlhofer Feld eine große Kundgebung der

repuhlikanischcn Soldaten statt , die im Verlauf dr » lebten

Jahre » durch die Noskepolitik au » der Wehrmacht gedrängt
worden sind . Da » Thrma lautet ;

Haste , der To- enzrSber
der republilanWen Wehrmacht .

Angesicht » der steigende « reaktionären Gefahr , ange
sicht » der drohenden gegenrevolutionärrn Erhebung , die in

der Hauptsache von der durch Noske gebildeten Wehrmacht
" Ursen -

iilita -
getragen wird , muß di

demonstration gege » die

riSmuS werde « .
Al » Redner find vor�

ling » Leppien « ud

e Kundgebung zu einer
eaktio « und de « neue «

e « ; Dr . SseliH , Rieb «

»lst .

f». '

»nivalt « »oegen erwiesener Un' chulo eini »siell ! worden .
Di « Danzizer vrrfasfunzgcbcnde Bersammlunz wich

«chjhste , g�qch, Mh « nf « n Zoerdkn . . -
wahr -

lung zu verhindern . �Hr ist eben die Verfassung nur
ein Mittel , da » je nach seinem Zweck anzuwenden ist . Ha «
£( 11 tä sich darum , dt « werktätige Bevölkerung drgngsq -

Neren . so scheut sie vor keiner Verletzung verfastungSreryd .

Iicl >er siöestiinmungen zurück . Soll dagegen ein Vertreter

der Arbeiterschaft in seine parlamentarischen Rechte ein -

gesetzt tverden , so hütet sie . di « Buchstaben der LZersassung

wie ein Heiligtum .

die Orgamsatton der Meulerer .

Vitdung von Offizierskompagnten .
Der �voavürl » " ti - rruhret üver «IN » vom R o t i o n a l v e Iv

band deutscher Offtzter « einberufe » « vrrsa . umlung , oi «

am TviincrStag »achmitlag in den GejchäslSräuinen des V- rban -

de «, Ku- rfür ' stenstraß « 120 , stattgefunden hat . Emgeinden woren

ehemalige Cffitute durch et »« vom G�' schäftSführer de » Natio »

n�loeUburdr « , Grat von Görtz , Major -a. unteczeiciznete Eni -

iaduiig , tn der e» heißt !
Ihre persönlichen Interessen stehen auf dem Spiel . Wir bit -

teu Sie daher drinuend zu einer persönliche » Rüi - sprache am Ton »

nerstaz , den 27 . Mai , ä,30 Ud» nachm . . In uiiseten Geschäfl » iäu -

mtn , Kurfürstrilslraßt 125 , «nl - tbinze »rschetne » zu wollen .

Ungefähr 800 Herren , darunler auch Lverst « uud�Lcncräle in

Zivil , waren der �Einladung gefolgt . Aiuvefen - d war auch ein Herr

vom RrichSwehrmInisterium , von dem nicht bekawut ist , ob ei au »

eigener Zuitiativ « oder al » Vertreter de » MinisteriuruZ anmesent

war . Seirw Pevsün - lichkeit ist nicht bekannt . Aber der Reichswehr -

minister , dar auf all « Warnungen der Press « stet » schmunzelnd zv
erklären pflegt , daß er über all « dies « Ding « unterrichtet s-i .

sollt « dürau » ersehe », daß in seiner nächsten Nähe Leut «

sitzen , dt « anscheinend noch viel besser informiert

sind al » der Herr Minister . Er brauchte sich nur eil

wenig um die Feststellung ihrer Persönlichkeit zu bemühen , un

sofort au » absolut sicherer Quell « schöpfen und sein « Kenntniss «

über die Putsäworbereitungen noch vermehren zu können .

Geleitet wurde die versanemilun - g von Oberleutnant Molken -

thin , der tn einer Ansprache bekfuprtelt , daß jetzt der Zeitpunl

gekommen sei , wo die ' Kommunisten alle « dava » setzen wüv

de », di « politische Macht in die Hände zu bekommen . Da » Signei

zum Putsch der Uoiurnirmsden werde «in für die Rechtsparteien

günstige » Wahlergebai » sein E » müsse alle » vorbereitet

werden , um einem devartigen Putsch nett Wass « » gewalt zu

begegne » .
Hierzu müfffrn stch « ll « « hem « ! » » , » vssl, ! « » « »»1

verfüznilz halten , um , zu Offtzterskvmvazateu »er «

einigt , einem Schutzreziment verllu anzeslslossen wer »

de « zu ksnne » . Sebald von eiaee amtlichen Stell » , hethf

e» in dem »v! »n» «rt »" . vericht »srtlich , »I , « uff - rderunz erzeh ,

»der dt » vm stände e » geboten » eschetoeu l i « tz e n,

hätten sich dl « Herren in Unifor « ohu » Achselstücke nach d«<

O » e r f e u e r « « r k « r f ch « l « i » der I n v all d e n st r a tz 1

zu bezebeu , «». dt « »eiter , veeteilunl » » rien » mmen »vürd «.

Dt « Wendung von der «nutücheu Vtell « dücfl « Al » nk « o

r « l sein , denn all « dies « Vorbereitungen , in Verbindung mit tess

übrigen Anzeichen für «in « geplant « Militärreoolte , lassen er -

kennen , daß die Herren au » eigener Machtvollkommen ,

h « tt bestimmen werden , wann e » . di « llmit - lnd « geboten tu

scheinen lassen " , bo » Untcrnehme » zu beginn « « .

Herr Molkenthtn log weiter , daß in der Aacht dous

>. zum ». Juni von radikaler Seite Offiziertpogrom «

beabsichtigt seien . Er scheint sich also seiner Grsmgschast nicht

ganz sicher zu fühlen und hält e» deswegen für zweckmäßig , durch

die Angst den zur Sammelstcll « der Pulschislen « Irndr » Fuß

zu beflügeln . Auf einen gewissen Terror läßl auch die Tat -

sache schließen , daß nach Schluß der Versammlung die Teilnehmer

sich in bereitgelrgle Listen « introgen mußt « » , die

von anwesenden hochadligen Damen geführt wurden . In de »

Listen mußt « angegeben werden , al » wa » sich der Velresseude zu <

Verfügung stelll «. vielleicht bereit «; man an Hand der Liste »

einst denjenigen , die da » schriftlich gegebene versprechen nicht

hallen , sondern de : Sache fernbleiben und so gegen treudeutsch «

Ehrbegriff « verstoßen , da » Schicksal Hau » Paasch « » , des

Abtrünnigen .
So liegt da » Be ! « stung » mat « rlas gegen zahl .

reiche de » geplanten Hochverrat » verdächtig «

offen zutage . Der NcichSwehrmiiiister und die Herren

Reich », und Staatskommissar « für d' « öffentliche Ordnung wer¬

ten davon nicht überrascht sein , denn sie sind , wie gesagt , genau
und eingehend über alle » unterrichtet . Ihren scharfen Augen
bleibt nicht » verborgen , aber ihre Hand rührt sich nicht . Wenn

ihr « Spitzel auch nur annähernd so sicher ktingende Bericht « über

angebliche Putsche von kommunistischen Arbeitern beibringen wür -

den , dann würd « Ihr Eis « « s » ch <» t « i » « Gr » » , «

finden . «

Die AuMung der ZeltfrelwilllgevverbSnde .
D T. B. meldet : Zu der Behauptung , daß die Zeilfreiwillt -

genverbände noch beständen , wird von zuständiger Stelle mitge -
teilt , daß die Auslösung der Zeitsreiwilligenver -
bände beendet ist .

Wir setzen begründete Zwelfek tn dies « offiziöse Meldung .
Die Organisationen der Zeitfreiwilligenverbände arbeilen genau
wie die . aufgelösten Einwohnerwehren ' unter mehr oder minder

abgeänderter Firma Weiler . Sie können da » umffj «her , al »

ihnen diese Arbeit von den amilichen Stellen nicht sehr erschwert
wird . Man hat ja bi » jetzt gegen all « Wühlereien von recht »
noch nie die gleiche Energie aufgebracht wie gegen die revolulio «
näre sozialistische Arbeiterschaft . Der nächste Kapp - Putsch wird
auch di « Zeiisreiwilligeiiverbäude wieder in alter Stärke und

Schönheit erstehen lassen . »

Der Skeverabzug vom Arbelkglohn.
Durch Verordnung vom St . Mai 1020 , die in diesen Tagen

im ReichSgcsetzblatt veröffentlicht wird , hat der ReichSmiiiister
der gina - ize » di « Bestimmungen der ßZ 45 bis 52 de « Ein -
kvinmensteuergesetze » vom 2g. März lg2n mit Wirkung vom
25. Juni 1020 ab in Kraft gesetzt . Danach werden
sämtlich « Arbeitgeber von diesem Tag « ab verpflichtet sein ,
lv Prozent de » Arbeitslöhne » zu Lasten de » Arbeitnehmer » all
vorläufig « Einkomii,e » steuei einzubehalten und für diese » Be -

trag Steuermarken in die Steuerkart « de » Arbeitnehmer » zu
kleben . Die Arbeitnehmer sind verpflichte ! , sich rechtzeitig durch
di « Gemcindebebörd « ihre » Wohnorte » oder GeschäflSorte »
Steu « rkart « n au »ftell «n zu lassen . Di « Lutstelluiig «rfolgt Ufr
euigeltlich .

Monarchistische Nmsturzpläne der Welse « . Der sozlaldenwkro
tische »Poltswill « ' in Hannover beginnt mit der Perofsentlichuntz
ooir Urkunden über weitgehend « militärische Vorberet -
tu ii gen der Welsenpartei , die mit « aurttcunbar m» . «
archischer Tendenz die Ausrufung « 1l « 1 liMdöudiauz . Gtaatzä
fruvwiiu twtofltfl iflbsniallsEL . • "
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Klassenkamps und Klassevversöhnnng .

Die rechtesozial istls6,e Presse dnilkt in
diesen Heiben Taflen dc » Wahllamp ' es zustuninend eine
Nanz der „Sozialittischen Ztorrespondenz " des Herrn Heil -
Mann ab . in der eS hcisjl :

. — _ jfofj proletarische Klassenkampf eine
geschichtliche o i w e n d i g k e i t und eine Ten -
dcnz . nicht aber ein willkürlicher Akt und ein Prinzip ist .
Im ( Zx' gensap zu allen biirgerlichen P�rrteien hat sich die
Sozialdemokratie die ileberwindung der Klassen und der

Kossen Herrschaft als liöchsteS und lehtes Ziel gesteckt . Dafc
diese Ucbcrwindung iiber den Weg des ökonomisch und
politisch aueziitraaendoi , KlassenkamvfeS ersolgen mich ,
war die große Marx - Cnaelsche Entdeckung , die bi « heute
noch von keinem bürgerlichen Oekonomen oder Politiker
widerlegt worden ist .

- - -
"

Diese rechtssozialistische Charakterisie¬
rung des Klassenkampfe » al ? geschichtsnolwen -
dige Entwicklungstendenz itt eine glänzend «

Rechtfertigung der Politik der U . S . P . D.
Vat doch die unabhängige Sozialdemokratie seit ihrem

Bestehen den allerschärssten Klassenkampf geführt , im
Gegensatz zur S . P . D. . di « alles tat , die Klassengegensätze
zu verwischen I

Die Rcchtssozialistcn .
bewilligt - n alle Kriegskredite .
ermöglichten damit den kapitalistischen Durchhaltern das

Gcschäitcniachen bis zum Zusammenbruch ,
ermöglichtri , eine vicreinlialbjährige jlriegödauer mit

ihrer Unsumme von Blut und Tränen , von Not und
Elend , dir drin Proletariat lruserlegt war ,

fingen nach der Revolution gemeinsam mit bürgerlichen
Parteien an die Wiederaufrichtiiag de « Klasscn -
staatc »,

halfen mit bei der Schaffung de « neuen Militarismus
vnte ? Führung monarchistischer Offiziere ,

irttgen dir volle Mitverantwortung für den Terror dieser
bewaffurten Reaktionäre gegen das revolutionäre
Proletariat ,

Waren einverstanden mit der Verhängnng de « Belage -
rutigSzustandr » über fast ganz Teutschland ,

Rrbeitra mit dem Unteruchmertum in den ArbeitSgetnein -
schaftrn zusammen zur weitere « Befcstigungg der

kapitalistischen Herrschaft .
Die Rechtssozialistea also betrieben ein « Politik der

�lassrnversöhaung !

Die Unabhängige Sozialdemokratie

kagegen betonte bei jeder Gelegenheit und in allen ihren
taten ihren unverfäl ' chten Klassenkampf -
Hand punktt Die unabhängige Sozialdemokratie war

gege « die KriegSkredite ,
gegen die Koalition mit bürgerlichen Parteien ,
gegen den Ausnahmezustand »
gegen den Wicdrrausban drS Kapitalismus durch Bcr -

schlcppung der Sozinlisikrung ,
tzegen die Errichtung der monarchistischen Reichswehr » ud

Eutwaffung dcö rcvolutivnärrn Proletariats ,
gegen die Arbritögcmcinschaitrn mit den Unternehmern

unter Preisgabe der grundsählichrn Kampfstellung
de » Proletariat « zum Kapitalismus !

Die unabhängige Sozialdemokratie also betried eine

Politik des Klassenkampfes !

Wählcrinnrn und Wähler » ' Arbeiter , Angestellte und
Sramte . Nur die schärfste Hervorhebung Eurer Jntevessen ,
nur ihre rücksichtslos « Verfechtung im sozialen Kampfe , kann
Euch die B e f r e i u n g von kapitalistischer Aus¬

beutung bringen . Möglich ist ihre Verwirklichung nur
durch den uneingeschränkten Klassenkampf !

Deshalb gcbt Eure Stimmen am 6. Inn ! der Partei ,
dir ihn unbeirrt bi « jetzt geführt hat und weiterführen
wird .

Mhil die cisle der II . 5. p. Z. I

Ser tarllselndliche Arbellsmlmsler .
Unter allen Methoden kapitalistischer Sklavenhalter « ;

kst die LehclingiauSbeutung durch die lleinen
proletarisierten Handwerksmeister die schlimmst «. Der
Lehrvertrag , eine ? der gefährlichsten Instrumente
der Menschenausbentnng , gibt ihnen unbeschränkte jöe -
walt über den jungen Mann . Unter dem Vorwand
der DerufSai Lbildung nützt da ? kleine Meistertum die
Jugend der Arbeiterschaft in der unerhörtesten Weise au « , um
die eigene dürftige Existenz zu erhallen . Der Lehrvertrag schreibt
ihnen außer dem Recht aus Ausbeutung Erzieherrechte
zu . die tief in da » Recht der Eltern eingreifen , ohne nach der sitt -
lichen und pädagogischen Eczieherquolifikation deS Meister « zu
fragen . Da « geltende Recht macht ei fast unmöglich , Uebergrisfe
�eS Meisters zurückzuweisen .

Die Beseitigung diese » gemeinen und sozial rückständigen
Zersklavungsmittcl » war seil langem da » Bestreben der Ge -

werkschaften . Im kaiserlich . bureaukratischen Deutschland war da »

nicht durchzusetzen , denn e » war der sichere Hort jeder , also auch
der JnnungSreatlion . AI , Mitte ! zur Durchsetzung eine « neuen

Lehrlingsrecht « wäre der Tarifvertrag geeignet . Die

Gewerkschaften wiederholten oft den Versuch , den ArbeilSvertrag
de » Lehrlings in die Tarifverträge «inzubeziehen , wobei sie

Natürlich stet » aus den Widerstand der Unternehmer stietzen .
Nun hätte man annehmen sollen , daß die republikanische

Regierung und ihr sozialdemokratischer Arbeitsminister diesem

Streben der Gewerkschaften die bereitwilligste Unterstützung
lei - hen würden . Zu den ersten Mit , ein de » vielerwähnten . Wie -

deraufbaue « " sollte die ernsthafteste Sorg « um da « gesundheitliche
und geistige Wohl der heranwachsenden Generation gehören , da «

durch die Lehrlingsausbeutung auf » schwerste getroffen wird .

Die Abschlochtniig einer alte ' cn Generntion im Kriege s » ie

19911 wilder gut zu machen fucheiz durch besondere zljlege der

kommenden Generation . Solche Gedanken würden zu den Reden ,
besonder » zu den Wahlreden der Kandidalen der Regierung » -
Parteien und zu den . Programmen ' der Minister ganz gut
passen , st « würden al » Vesrandietl der vtelgepriesenen Demo -
lr - rn « durchciu » nicht ai » Fremdkörper erscheinen , wenn diese
Demokraii « nicht «in hohler Darm und wenn die Reden und
Programm « nicht eitel Spiegelfechterei zum Zwecke de »
Stimmenfänge » träten .

In Wirtltchlelt sieht die Geschichte so au ». Der Reich »-
arbeiiSmimster Schttck » hat in « >n « m Erlaß über da »

Lehrlingtwesen folgend « Untat degangen :

. Da » RelchSarbeltSmIntsterlum hat seinen früheren Stand -
pnnkt hinsichtlich der Regel » » » de » LehrllngSwcsen » In Tarif -
»ertrügrn ausgegeben and rntichleden , da » der Tartsoertrag sich
der Rrgeliin , de » Lehri ' ngswesen » zu enthalten habe . Et sind
daher in Tarifverträgen alle Bestimmungen über die Anleitung
und die Höchstzahl von Lehrlingen , Uber die Dauer der Lehrzeit ,

insbesondere auch über die Feslseynng der Bergütung für die

Lehrlinge , »»gllllig . "

Also Herr Schlicke hat seinen Standpunkt aufgegeben ! Da »

soll bei rcchtSsoziallslischen Mtnistern schon ösler vorgekommen

sein . Aber dadurch kommt der Mann nicht nur in engste Be -

rührung mit den Scharfmachern aller Grade — die H o I z -

industriellen haben erst soeben den RelchStnrtsentwurf

de » Holzarbeiterverbande » verworfen , weil er Bestiminungen

über da » Arbeit » verhällnlt der Lehrling « enthielt — , sondern er

geht durch dies « Kundgebung weil zurück selbst hinter die ' in

sozialpoülischer Hiusichl dunkelste Zeit de » Kaisertum » , denn ein

direlle » Verbot der Regelung der Lehrlingsverhültniss « im

Tarifvertrag — da » blieb einem rechtssozialistischen Arbeit »-

minister und ehemaligen Gewerkschaftsführer vorbehalten .

Di « A r b e i t e r « l t e r n aber , vor allem die

Mütter , tte « » somit Herrn Schlicke und seinen

Koalition » freunden derdanken , dah ihr «

Sühne von rückständige « Kietnmeiflern weiter .

geschunden » erden , mögen auch darauf am

0. Juni di « Quittung erteilen .

gesse»lI . WSh!t ?sersamm!r. ngev!>!rll . S. ?.
StaatSangefteNte und Beamte !

Sonnabend , den 29 . Mai . abend « » lUjr : Schöne »

b e r g , Barbarossaplatz , Chamissoschule .

Sonntag , den 80 . Mai , vormittag » 19 Uhr : Wein -

melsterstraße 10/17 . Sophienlyzcum .

Montag , den 81 . Mal . abend « 8 Uhr : Charloiten -

bürg , VolkshauS , Rosinenstraße 3.

Dien » tag . den l . Juni , abend » 3 Uhr : VUHof »

Börse . Eldenaer Straße .

Donnerstag , den 3. Juni , abend » 8 Uhr : Müller -

straße 158/159 . Ecke Triststraße ( Schulaula ) .

Tagesordnung :

. Die StaatSangesdellben und Deamren und der neue

Reichstag . "

Referenten : Diiwell , Hoffmann , Zachert , Luise Zietz und

Fritz Zubeil .

HMe SonvLvmd :

WählerverfammUmgen der U. S . P . D.

10. Distrikt : Wahidemonstration . öX Uhr Treffpunkt Arkong -

Platz , an der Ruppiner Schul «.
WilhelmSdorf - Haleusce : 7X Uhr , Atcka de » DISmarck - Ghmnafltim » .

Tempelhof : Realgymimsium . Kniserin - Augusta - Ttraß « 10/20 .

WilhelmShagen , Hrsienwinkel , Rahnsdorf : 8 Uhr , Ostrow�cki . Wil »

helmshagen .
Schönflieh i. M. : S Uhr , Schirme »

Avs den WStzlerversöramlungen .
Da » Aktionskomitee der Gastwirtsgehilfen der S. P. D. hätte

zum Freiö - g ein « öfsentliche Dsrsamvmtung nach dem Case Stern

einbccusen . Der Referent Stadtverordneter Ritter und s 1 a r

von der Hauptverwaltung der GasUvirtsgelhilfen führten da » Ver -

holten der sozialdemokratischen Partei und die Arbeit der Mit -

ßlicbit bct Siationalöctjürnrntunfl in 5Crcffen . Bon ffitcn bcr

U. S . P. widerlegte Gemosse Gabel die ÄuZsuhcungen , mdem

er auf die bisher betriebene Politik der RechtSsozitckisten hinwies .

Di « VerjanAMlung nahm zum Sclilub eine Neiolution an , in der

sie sich verpflichtete , für die Richtlinien dor U. S . P . einzutreten

und am o. Juni nur dieser Partei ihre Stimm « zu gelben .

Der Gastwirt , gehilfen - verHand beruft zum
Dienstag , den 1. Juni , nacht » >412 Uhr . drei öfsciit -

lich « Versammlungen ein nach den Miistkerfefral «- . : , Ka >.

ser - Wilhelm - Straße . Zentras�Festsäl «, Alte Jl - kobstraß « und Cafe

. Am Nollendorsplatz " , Tagesordnung » Die Gastwirtsangestellte »
und die Ncichstagkwahlen " .

Die vier Wählerversammkungen auf dem Gesundbrunnen ,

di « gestern abend von unserer Parle ! veranstaltet wurden , waren

stark besucht . Redner ' waren die Genossen Dr . Rosenberg , Weyer .

Greisenberg und Nowack . Eine groß « Anzahl ueuer Mitglieder
und . Freiheit ' - Leser wurden wieoer gewonnen ,

Schulden können nlchk sozlallflerk werden .

Einen außerordentlich bemerkenZwertcn Geschäftsbericht gibt

die Sächsische W o l l g a r n f a b r i k A. - G. vormal » Tiitel

& Krüger in L - I p z i g - P l a g w i tz heran , . Nach «bschrei -

bungen in Höhe von 300 000 M. ( vorige , Jahr 100 000 M. ) er -

zielte die Gesellschast einen Ueberschuß von 3 OOS 172 Mark

( 832 067 M. s . Die Aktionär « sollen 10 Pre » . Dividende de -

kommen und außerdem eine Ertravergütung von 00 Pro » .

Ferner wird «ine Erhöhung de » Aktienkapital » von ü auf 10

Millionen Mark vorgenommen , die neuen Aktien sollen den Aktiv »

nären im verhältni » zu 1 : 1 unter Vergütung von Süv Mark

an » dem Ueberschuß angeboten werden . Die Verwaltung teilt

mit , daß da » Unternehmen während de » grüßten Teil » de » ver -

flössen «» Jahre » auf die Zutveisung von Rohmaterial au »

Reicklsbestflnden angewiesen war . Nach Aushebung der Blockade

ivurde von der MSglichkeii zu Einkäufen von Wolle im Au » -

lande Gebrauch gemacht . Bei dem herrschenden Mangel an

Wollwaren aller Art fanden die Erzeugnisse z » stetig steigenden

Per ! se » sctuell Absatz , und der Umlatz erfuhr daher eine

wesentliche Erhöhung .

Da » verlang » « der Arbeiter »ach fchteuntzem » « ginn de «

Sozialisierung wurde von den Regierungsparteien immer wieder

mit der Behauptung abgetan , daß Schulden nicht sozialisiert wer -
den könnlen . An diesem Beispiel , da » durch zahllos « älrnlicb «

jeden Tag ergänzt werden kann , ersieht man jedoch , w! « günstig
die Kuiijunklur für da » Aapllat Ist und daß e» sich bei einer

Sozlalisierung keineSiveg » um «in « Sozlallsierung von Schulden
handeln würde . Geradezu ungeheuerlich wlrlt die Milleilung ,
daß der Reingewinn de » Unlernehmen » vornehmlich der Tatsache

zu verdanken ist . daß ihm au » Relchtb « ständen Roh «
m a l e r l a I zugewiesen worden ist . E» ist himmelschreiend , daß
die Regierung , anstatt durch SozialisterungSmaßnahmen den Unten

nehmergewinn zugunsten d. ' S Gemeimvohlc » zu beschränken , den

Profitgeiern die Millionen geradezu in den gefräßigen Rachen

wirst .

Ileiie Sewallmaßnahmen im Lvhr. ebiel .
2 « wird weiter verhaftet !

Obwohl die Regierung angeordn « , hat , daß alle Personen ,
die an der i . bwehr de » Uapp - Puische » beteiligt waren , außer

Verfolgung zu setzen sind , setzen die Justizbehörden im Ruhrgebiet
ihr Rachewerk gegen die sozialistische Arbeilerschast sort . E »

wurden zwar in den letzten Tagen eine Anzahl Personen au » der

Hast entlassen , dafür fahndeten di « Häscher der Kriegsgericht «
aber sofort nach neuen Opfern . In den letzten . 14 Tagen

sind wiederum viele Arbeiter verhaftet Warden , nur weil sie wäh -
rend der Kapptag . - gegen die konterrevolutionären Frciko . p »

Stellung genommen hatten . Bon den Berhasteirn find wiederum

zwei Personen „ aus Mr Flucht " erschossen worden . Die bürgen »
lich « Presse schweigt diese neue Schandtat der Mlitaristen tot ,
Eine givße Anzahl non Personen sitzt noch in Hast , es kan >

ihnen nicht » weiter vorgeworfen werden , al » daß sie während de »

5kapp - Pntsche » Waffen getragen haben . Die ' Regierung ist

verpflichtet , sür die Entlassung dieser Leute schnellsten » Sorge zlb

tragen . E» besteht gar kein Zweifel darüber , daß die Justiz «
behörden die Anordnungen der Regierung sabotieren , daß
sie nach allerlei Schlichen und AuSweg - n suchen , um da » be -

gönnen « Rnchewcrk planmäßig ' durchzuführen . Dabei ist der Ver »

dacht nicht von der Hand zu weisen , daß die Leute absichilich

längere Zeit in Haft beholten werden , damit st « bei den Wahlci «

nicht agitatorisch hervorireten können . Denn «» handelt sich bei

den Verhafteten zumeist um guaktionär « de « Unab . - �

hängigen Partei .

In den letzten Tagen ist in Nürnberg auf Anweisung
der Rheinifch - Westfälischen Justizbehörden der Kommunist Adolf
M e i n b « r g verhaftet worden . Auch gegen Meinberg liegt nicht »
weiter dor . «1» daß er sich an der Abwehr de » Kapp - Pntjche » bo »

ieiligl hat . Er hat nach Abschluß de » Bieieseider Abkommen »

sich mit aller Energie für den Abbruch de » Kampfe «
« i n g e s « tz t , so daß selbst der Minister Sedering sich auf

Meinberg berufen konnte . Auch der recht »soztal ! stische Abgrord »
nete Osterroth hat wiederholt da » vorbildliche Wirken Mein »

berg » anerkennen müssen . Auch unser Parteig : nosie Stem »

mer , ein Lehrer , ist vor einigen Tagen in Witten verhaftet
worden . Er soll vom . . Hauptquartier Hörde " au » de « Sturm

auf Dortmund geleitet haben . Da » ist eine glatt « Unwahrheit ,
denn tatsächlich hat Stemmer nicht den Kampf gegen Dortmund

geleitet , sondern er Ist von dem Bürgermeister Cunow au » Hagen
al » Vermittler mit nach Dortmund genommen worden , um
di « dort auSgebrochensn Kämpfe abzubrechen . Die Verhaf ,
tung Stemmer » Ist also nicht » weiter al » «in brutaler Racheakt ,
Dem rech ! »widrigen Treiben der Justizbehörden im Ruhrgcbie /
wird aber nicht eher Einhalt geboten werden können , bis di »

Kriegsgericht « beseitigt sind .
•

Di « Justiz » und Militärbehörden i Ruhr »
gebiet tanzen der Regierung und ihren Zivilkommi�aren nach
wie vor nach Belieben auf der Nase umher und scheren sich den

Teufel um die Versprechungen , die der tzlrbciterschaft nach dem

Niederschlagen de » Kapp - Putsche » gemacht worden sind . Rem »

scheid sowie der Landkreis Lennep sind gestern wieder
mit SichcrheitSwehr belegt worden , und die Be »

richte von ossiz - öser Seije besagen kühl , daß da » Beziehen der
Kasernen ohne jeden Zwischenfall verlaufen sei .

Zu den Erschießungen auf der Flucht schreibt der . Von
wäri » " , diese Vorgänge gcmahndcm an mexikanische Ver »
hält nisse . Warum so sehr in die Fern « schweifen ? Uns er »
mnern sie ledigüch an die E p o ch « der H e r s ch a f t N o s k e Z.
Un « beweisen sie nur , daß die neu « Regierung ebenso
verbrecherisch dumm oder unfaßbar uniähig ist , lvie die Regierung
Bauer - Noike� dttuohl sie durch den Kapp - Puisch gewarnt ist .

Beilegung der Streitigkeiten im Vankgrwervr . Am 26. Mal
haben im ReichSarbeiiSministeriuin unter Leitung deS Ministerial »
rat » Dr . S t tz l e r Verhandlungen zwischen dc » Spitzenvcrbäiiden

de » Daitkgrtvcrbc » stat ' gefunoen , die ein « baldige Beilegung
d « r vielfachen örtlichen Streitigleiten «rhossen
lassen . Auf Grund der Verhandlungen hat der Reich » -
a r b ». i I « m i n i st « r den Parteien eine vorläufig « Rege »
lung vorgeschlagen , in der die Goivährun,g besonderer
Teuerungszulagen mit Wirkung vom 1. Februar 1020
an und die Aufnahm « neuer ReichStarifverhandlun -
gen in Aussicht genommen ist . Die Verbünde haben sich bis zum
So »nlag , den 30� Mai , zu oem Vorschlage zu erklären .

Die Nackwrüfuiig der Beröffcntlichungcn EiSners . Die Par -
lanwntalaniimisi ' ion do » bayerischen Landtag ? , welche bcauft - regl
war . die Veröffentlichungen der Gi ? ner - Negiernng aus den diplv -
matischen Akten nachzuprüfen , hat ihre Arcbiten schon vor längerer
Zeit abgeschlossen . Eine Drucklegung dc » ziemlich umfangreichen
Matorim » ' war bisher ober nicht möglich . Die endgültige ??«! »
nung » äußerung in dieser Sache bleibt dem neuen bayerischen
Landtag vorbehalten .

Internationaler Kongreß der christlichen Gewerkschaften . Vom
9. bi » 12. Juni findet in » Haag ein Internationaler Kongreß
der christlichen Gewerkschaften statt . Dem Kongreß ist bereit »
eine Konferenz von Vertretern der deutschen , französischen , bel .
zischen und holländischen christlichen Gemerkichaslcn vorauI ,
gegangen . Der Kongreß soll die während de » Kriege » gelockerten
inlernalionalen Beziehungen wiederherstellen .

Amerikanisch « Kinderspeisungen . Di « von den Amerikanern
in » Leben gerufen « Speisung uiiterernührter Kinder wird aus
da » ganze von ihnen besetzte Gebiet ausgedehnt . ES kommen in
Beftacht au « N « Kreise Neuwied 1500 , Montabaur 800 , Mayen
800 , Koblenz - Laud Ü00. Ahrweiler V00, Kochhem 800 , Adenau ' 200i

Anwachsen der australischen Gewerkschasten . Die Mitglieder -
zahlen der Gewerkschasten betrugen : 1 0 0 0: 842 : ' i 9 1 0:
302 120 , 10 1 2: 433 224 . 10l4 : 623 271 , 191 ( 546 350 ,
18 1 8 : 681 765 .

Bescheidene Wünsche . Nach einer Rentenneldnng stn ' der�
Kanada von Deutschland eine EntschädigungSsn ninie vov
l37i Millionen Dollar einschließlich 31 Millionen Tolla . ireged
Krieg », ülhcuitg mit ungesetzlichen Mitteln .
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Theafer und
VersnOäunsen .

Volksbühne
Sonnabend 7 Uhr :

DasKätitcnrnv . Hsil ' - rcnn

Neues Voiiisfiieater
Köpenicker Sir . 68.

n uhr Die GswrJliosen

StaatsiEieater
Opernhaus :
/»nfang 7 Uhr :

fplilsrenie auf faurls
Schauspielhaus :

� Anfang 7 Uhr.
Der Marquis v. Keith .

Direktion : fe ' u . RsiDhardt

Dsütscftfis Theiiler
T* Uhr ; Und P3ppa tanzt
Sonntaa 7�< : Dame Kobold .
Montag 7 Uhr ; Der lebende

Leichnam .
SommerspfeJzelt

• b Dienstag , den I. Juni all
abendlich 7�U. Max Palknberg
U» Jüie!) icii war ein JOngÜrii. . . .

Karnmerspiele
H Uhr : SCella .
Sonnrag 7\ Uhr: Stella .
Montag 7 U. : Gai.rie!Scl)!!iiassFiuc!it .

Sommcrsnlelzeit
ab Dienstag , den I. Juni

Ii Uhr : Die Düchse d. Pandora ,
Mittwoch zum >. Male

7 Uhr ; Taifun .

Grobes Sciiatisoieihaus
K»rlstraße

IU. ; Julius Caesar Flui. Iboi.
Sonntag 2 > Uhr : JuÜUS

Caesar ( Nachm ttags Ab¬
teilung A. 4. Vorstellung )

7U. : Julius Caesar «jS. Abcif�
Montag Uhr : ürestie .

(43. Abteilung III. Abend. )

5er Iner Prier
Kastanien - Allee 7 —9

IZMete-SeniniirceiilZ
Ta' nz dD,r.le LköDek Büll
_ Anfnng �5 Uhr

fiaasßmci
71/ Nur cocii fu

12 wcniß - o Tajce i/o
Das große Clrcus - Programm

und die Pantomime
kDcc « Wilddieb11

Schluß d, Circ - Sals . 31. 5. 1920

M

Voigt - Theater
Öadstraße 58.

Sommmerböhne :
Täglich nachm . 4 Uhr :

smitöfen
anschließend ;

Kaiserpia z 3. Eine Treppe
Operette in 3 Akten
von Schottländer .

WilmsrstisiferStadtpsrk a
Sonunerthealer des Westens

_ | Inh . : Ernst Rohr :: Kaiser Allee 51 - 52

N Sonntag , den 30 . Mal , sowie täglich

N Theater- und Varie' e -Vorsteilunp; I. Ranges

■ 12 itlraktlonan ; Großes Orchester
unter undurem zum t. Male in Deutschland

Das mysteriöse Rätsel
des 20 . iahrhunderts

iH sowie

Ip das Sensations - Programm Gr . - Berüns

M. Anfang des Konzerts ; Sonntags 4 Uhr , Wochentags
� 6 Uhr. — Anfang der Vorstellung ; Sonntags 5 Uhr, -

Wochentags 7 Uhr.
==f Voranzeige ; In den nächsten Tagen Beginn der Welt - ;
M melster - Ringkämpfe und Boxkämp ; e . Im Parkett - i
= saal : Jeden Mittwoch . Donnerstag , Sonnabend und 1

Sonntag ; , Großer 0all .
NkkMkssIiI i'11' i

> oo <

RosoU ?

Lehrer « VcreinsLans
a 1exrndornKaf z

Dir. Kuisuerl
Bder nnvergle chlichc j

Zauberkünstler L
[mit seinem prachtvollen |

Palast der Illusionen .

Täglich abends 8 Uhr.
Sonn - u Festtags 4 Uhr

und S Uhr.

Direktion
Carl Meinhard — Red. Bern &ner

Theater I. d.

Höniggrßtzer Straße
i8y . : . D. croße Katharina

d. F(x. Mit . - euer spielen .

MtMaiis
Täglich 6 Uhr:

Die Reise in die Mädchenzolt

ßerüner Theater
t8 Uhr: Derletzte Walser

Issii - terliicli
Heute bis Montag

n : Warrens

Gewerbe
/Bertens , Servaes . Steinrflck )

OmUseiKtüsd -Tleater
Bis elnscliUeOUch 31. Mai
ko n . Lnstbn , keitsaiener

Menagerie
( Max Adalbert . Kurt Götz )

Mes Operetienhaus
Direktor : Jean Kxea

Abends 8 Uhr :

Prinzessin

Fried !

Trlßnon - Theater
Dahn hol PrledrichstioBc )

Täalich ks Uhr;
Ida Wüst in

My r rha
Sonntag 4 Uhr Ideine Preise : j

Joha0a £ « tecer

Terrassen
Einläse ab 11 Uhr

Altraktionen ab <s Uhr
Konzert ab 4 Uhr

Fialritt 3 M.
£iitctae 3 M.

60 Künstler : Castsolel :
Metro pol - Theater - Orch .

60 Künstler
Dirigent Paul H Q h n.

Wein - , Bier , und
Mokka - Terrassen

Schalt . Kondhoreigarten
Luna - Bar : ö - Uhr - lee

intimes Orchester
37 Attraktionen 37

Neüte, sönnahend

P "
i

Grosses

Feuerwerk

KONZERT

Tanz - Recnioa
im Lnaa - Paiaia .

Residenz - Theater
( Stadtbahn Jannowitzbrückp .
Untergrundbahn Klosterstr . )

Täglich V8 Uhr:

Die »II ! DKM
lonutse 4 Uhr kleine Preise :

Der sute Ruf .

jiasno - Theater

i uhr : Onkel Cohn

VolisstUck In 3 Aufzügen

Walhalla - Tßeater
Tfigbch n Uhr :

Unsere vtagdalenen .
Stg . nuchm. 3 U. " Dastjesetz

Rose - Theater
Unr: Schwarzwaldmädel .

Gcnenböhne ;
. � Uhr : Das Lied der Liebe

AporS ; o « Theater
frieurichstr . 218.

7 t/ AHabendlii
9 Sonntags 3'

Allabendlich fi
S u. i 9

Unüberreilllchss

VarigtLPrcgramm!

ÄuiSchDi . L' Rgikämple H
zür We' tnteiSG ' senaft
Im Mittelsrcwicht

tit < Girffliila -Griuerii
frankluner Allee 313.

Durch Auslosung tüffliüh
3 Entscticiduncs -

kfimpfe .
Heute , den 29. 5. fingen :

Pletro Scholz — Sellert
Berlin Sachsen

Schräder — Heide
Braunschweig Charlotibg .

Collen — Svhoppe
Luxemburg Hannover

Vor den Kämpfen
erstklassige Spezialitäten

und Konz rt .

Allan) 7 Uhr. Käaiili 8 4iUhr.

Theater a Koi ua- s io .
Itl . MonttpUtz 14814.

Z . Täillcü 7*4 Uhr ;

�SsHC' Sänger
7 Itltttbeen ■Ksnztr! .
' Vuivk . 11- ' u. 4- n.

�SchSoßbrauerei�
stüönebers

Ganplstr. 122/123 isr . E Krimsr
OOOOOCOOOOOOOCOOCQOOOCCOJO

Heute ringen :
Tornofi gegen DSrlsc
Flnnla - d Elblng
Bndrasa gegen Low «

Ostpr . Schlesien

Entscheidungskampf
Aebner gegen Andricn
Qayein Rheinland

Vorher :

Konzert und Varfdld .
Is ' ui 7 Uhr / lingtlai Ii 8' , Ohr

>

A Reederei Kaimt & Hertzerl
Fernspr . : Königstadt 2062 I

D' ÄnE. xr ' Waisenbröcke

I tounpeniiuri
Am Sonnt ac 9 Uhr Wo tersdorl

~
; jo

■ Cno
c - go
<
CSiOIcHten für den GMM U
ca - >
OHO

Programm und Taktik der USP .
Von Artur Crlsplcn Mit. 3 . 00

Die Frauen und das Rätesystem .
Von Toni Sender . . . . . . . .Mk. 1. 20

Die Frauenerwerbsarbeit .
Von Ma bilde Wurm . . . . . . .Mk. 1 . 00

Das Schalprocramm . Ein Entwurf der vom
Zentralkomitee der USP. eingesetzten Kommission
für das Erziehungs - und Blldungswcscn . — Mit
einem Vorwoi » von Georg Ledebour Mk. 1. 50

Die Diktatur der Demokratie Mk. 0 . 40

Willst Du arm und unfrei bleiben ?
Von Luise Zletz . Ein Aufruf an die Frauen des
werkiätigen Volkes . Herausgegeben vom Zentral¬
komitee der U. S. P. D. 16 Seiten . Mk. 0 . 30

Haases Anklagerede in derNationaiver -
samm uns in Weimar a n 26 . 7. 1919 .
Von Hugo Haase . 24 Seiten . . . . Mk. 0 . 73

Die Wahrheit über die Berliner Straßen -
kämofe . 48 Seiten . . . . .. Alle . 1 . 00
Aus dem Inhalt : Generalstreik und Stia6en -
kämpfe . — Die Kommunisten und die ätraSen -
kämpfe . — Wie es kam. — Veriozene iterich ' . er-
stattung . — Der Holizistenmord in Lichtenberg . —
Standrecht und Massenhinrichtungen . — Die Re¬
gierungstruppen . — Nur bedingungs ' osc Uebfcr -
gabe . — Die Mitschuld der Regierung . — Was
nun ? — Anhang : Das Revolutionsprogramm der
U. S. P. D.

Eichhorn Ober die Januar - Ereisnisse .
Meine Tätigkeit Im Berliner Polizeipräsl ' bum und
mein Anteil an den Januar - Ereignissen . Von rmil
Eichhorn , Mitglied der National - Versammlung .
104 Seiten . . . . . . . . . .Alk . 2 bO

Eine Abrechnung mit den Rechtssozia¬
listen . Von Arthur Crlspicn . 32 Seiten Mk. 0. <>0

Der moralische Zusammenbruch der
S. P. D. 24 Seiten . . . . . . .Mk. 0 . 75

LV

| Kamiaertanzspiele |
jBiilowstr . 6 Lützow 230ü|
] T;
juW

Das Raichswahlgesetz
mit Was�lkreiseintailung und Wahlordnung I

Von Emil Eichhorn . Mark 4 . 00 .

Bekanninigchung
Joden Sonatae :

Eintritt frei .

' Trspfßcü1

Scbneüaufboiirer ,
WerHzeugbobrer . Reae,

SGiimirgelielnen
kault zu ailerhöefasten Tages¬
preisen

Henschel ,
Moabif . Roslocket Str . 22 .

Die B ibel der Ehe
Mit Aecht kann da « Merk von Dr . für . Spiet

Die Sciiule der Ehe

Ein Lebousbuch zur Pflege des

ehelichen Glücks

fo genannt werden . Wie
viele Willioneu Menschen gehen uu -

beraten und naiv in die Ehe , welch eine
unendliche Summe meulchlicheu Glücks ist

in Scherben gebrochen , weil viele Ehen
sahch und unvorteilhaft geführt wurden .

— . Dieses Werk mit seiucm vor -
sorgenden und aufklärende » Sun

Kanu so viel Unheil verhüten
uud ist daher wie geschasseu ,

e . u Äatgeber für alle die -

jeuigeu zu sein , die ein
wirk - ichcs cAlück in der

Lhe finden wollen .

Das IBerk umlabt >5 Stopifet nah ist ca. TCOSeit « stark.
Dreis uoiuehm geauud « Wk. 3120. — Zu besteh « durch

Vogler & S. o. , Berlin W 9, KSthener Str . 27 .

Herren - Garüercbe
Anzüge « Paletots ,

Cutaways mit gestr . Hose
größte Auswahl , besonders preiswert

Teiizahiung gestattet I

Beiser , LoMger Sil. 67

Was ist SoziaMslerune ?
Von Karl Kaut «ky. Referat , gehalten auf dem
2 ReichskongreB der A. - . S. - und B. - Räte am
14. April 1919. Zweite erweiterte Auflage .
32 Selten

. . . . . . . . . . . .

Mk. 1. 50
Was ist Sozlallsierumc ?

Von Karl Kersch . Ein Programm des praktischen
Sozialismus . Mit Anhang . 48 Seiten Mk. 1 . 00

Ledebour vor den ( ieschworenen .
Von Georg Ledebour . Eine Anklage gegen die
Reg erung Ebert - Sche de - nann bringt diese Schrift
die wörtliche Wiedergabe der Verteidigungs¬
rede , die Ledebour am 2. Verbandlungstag vor
den Berliner Geschworenen in Erwiderung der
gegen Ihn erhobenen Anschuldigungen hielt .
48 Seiten

. . . . . . . . . . .

Mk. 1 . 00
Der Mord an Knrl Liebknecht und Rosa

Luxemburg : . Mit Porträt ! der Ermordeten
und Bildern der Angeklagten . . . Mk . O. UO

Der Zusammenbruch der Kriesspolitlk
und die Novemberrevolution .
( Becbachtungen eines ehemaligen Feldsoldaten )
32 Seiten

. . . . . . . . . . . .

Mk. 1 . 00
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Sie EnlwZckZung der Vaiula und
die Ursachen der Mrtschastskrise .
Nortrag , gehalten bor den Funktionären des

Holzarbeiterderbande S.

Von Rudolf Hilferding .

III .

Wir haben gegenwärtig einerseits jene V e r r i n g e -
r u n g d e s K o n s u m s , die den Absatz im Unland
»uberordentlich hemmt ; gleichzeitig damit haben wir eine
verringerte Exportmöglichkeit , weil die Dif -
ferenz zwischen den deutschen Preisen und den Weltmarkts -
preisen durch die Hebung der Valuta bedeutend verringert
worden ist .

Infolgedessen erleben wir augenblicklich eine Absatz -
frise . Wir haben sie deshalb , weil die Leute , die heute
Warenlager in der Hand haben , sich diese zu einer Zeit
anlegten , wo die deutsche Mark noch sehr entwertet war .
Soweit die Waren vom Auslande stammen , haben sie diese
verhältnismäßig hoch eingekauft und wollen deswegen
keine Preisermäßigungen zugestehen . Sie erwarten , wenn
sie eine Zeitlang aushalten werden , daß das Preisniveau
sich halten werde . Sie sind der Meinung , daß das inländische
Preisniveau noch immer nicht dem ausländischen vollständig
gleich sei . Solange das aber noch nicht der Fall ist , besijzen
sie ein M o n o p o l i m I n l a n d e. Daher die Zurückhal¬
tung auf dem Warenmarke .

Da die Händler nichts abnehmen , schlägt das zurück auf
die Produktion . Wir sehen , wie jetzt bereits Ein -
stellungenundEinschränkungenindenBe .
trieben erfolgen , so in der Textil - und Schuhindustrie .
In dem bekannten Zentrum der Schuhindustrie . Pirma -
fens , feiern gegenwärtig etwa 10 ( XX) Arbeiter ; von den etwa
ILM ) Arbeitern der Aachener Textilindustrie steht etwa
die Hälfte vor der Entlassung . Die Waren , die zur Weiter -

Verarbeitung zur Verfügung stehen , sind außerordentlich
hoch bezahlt , und die Fabrikanten fürchten , wenn sie diese
Waren verarbeiten , beim Verkauf der Fertigsabrikate zu
verlieren . Sie halten deshalbdie Produk -
t i o n z u r ü ck. Bei der Schuhsabrikation ist diese Frage
akut geworden . Hier hätte die Regierung jedoch ein ein -

faches Mittel : man brauchte nur die Einfuhr von
Leder freizugeben , um zu erzwingen , daß die Lederpreise
in Deutschland heruntergehen . Es ist möglich , die Leder -

einfuhr zu begünstigen , andererseits müßte das Ausfuhr -
verbot in Schuhen aufrecht erhalten werden . So würden

die Fabrikanten gezwungen , mit den Schuhpreisen herunter .
zugehen . Denn Leder ist eine Ware , bei der der Welt -

»narktspreis und der Inlandspreis gleich sind .

Auch in anderen Industrien sind Symptome dafür
vorhanden , daß die jetzige Situation nicht von langer
Dauer sein kann . Die Händler werden nicht in der Lage
sein , ihre Warenlager sehr lange » u halten . Die Waren

sind zum Teil bar bezahlt , zum andern Teil auf Kredit

genommen .

Nun können wir gleichseitig mit dieser Absatzkrise eine

Kreditkris « beobachten . Die Kreditfrage ist heute aus

zweierlei Ursachen schwierig geworden : Nehmen wir an , ein

Kupferwalzwerk besitzt ein Aktienkapital von einer Million

Mark . Es hat Kupfer auf Kredit gekauft . Der Kredit

war gesichert durch die angekaufte , im Betriebe weiterzuver -
arbeitenden Menge deS Kupfer ? . Wenn das Kupferwerk
heute noch dieselbe Meng « Kupfer verarbeiten will wie

früher , so muß es statt einer Million vielleicht LS Millionen

dafür zahlen . ES ist aber natürlich schwerer , heute « inen

Kredit von 26 Millionen zu erhalten , als damals einen

isolchen von einer Million . Heute erhält die Industrie in

der Tat sehr schwer Kredite , obwohl sie gern S bis 10 v. H.

Zinsen zahlen will .
_

Noch viel schwerer wird die Sache beim Handel .
Wenn der Handel Kredit in Anspruch nimmt so bekommt er

ihn nur auf kurze Frist und gegen genügende Sicherheit .
Die Händler , die Warenlager haben , sind aber wenig kredit -

würdig geworden , denn durch die steigende Valuta ist ihr
Warenlager weltwirtschaftlich außerordentlich im Wert gc -
funken . Die Kredite werden unsicher , infolgedessen
drängen die Banken auf Rückzahlung und so haben
einerseits die Händler zwar die Tendenz , die Ware zurück -
zuhalten , andererseits haben aber die Banken die Ten -

denz , zumVerkaufzudränqen . Das ist eine Situa -

tion , in der der Handel der schwächere Teil ist .
Diese Kreditkrise , die sich ankündigt , wird zur Folge

haben , daß die Zurückhaltung im Absatz nicht allzu lange
dauern wird und wir können daher mit einiger Wahrschein -
lichkeit annehmen , daß tatsächlich ein gewisses Sinken
des Preisniveaus stattfinden wird . Dann werden
die Kartenhäuser , die errichtet worden waren in der An -

nähme des weiteren Fullens der Valuta , zusammenstürzen .
Wir werden eine Reihe von Bankerotten erleben , die

reinigend wirken werden . Sie werden die Schleichhändler ,
Kettenhändler und Warenspekulanten ausschalten . Es ist
aber klar , daß diese Möglichkeit durchaus noch nicht genügt .

Die wichtig st e Ursache der Absatzkrise
besteht darin , daß das Einkommen aller auf
Arbeit angewiesenen Bevölker ungsschich -
ten Deutschlands weit zurückbleibt hinter
der Anpassung , die die Preise erfahren
haben . Unsere Löhne betragen heute in Deutschland
vielleicht nur ein Fünftel , vielleicht sogar nur ein Siebentel

derjenigen Löhne , die im Auslande , in den Vereinigten
Staaten , England , Holland , Dänemark , Schweden , an ähn¬

liche Arbeitetkategorien gezahlt werden . Das Problem

ist also die Anpassung derLöhne an die Preise .
Dieses Problem ist auf zweierlei Weise zu lösen . Es ist
lösbar ans kapitalistische und auf sozia -
l i st i s ch e Weise . Wie es auf kapitalistische Weise ge¬
löst wird , sehen Sie . Wir haben eine Zeitlang unter großen
Aufwendungen von sozialer Kraft Lohnsteigernng durchge -
setzt , die immer wieder durch die Preiserhöhungen un -

wirksam geworden sind . Wir kommen vielleicht in ei »

Stadium , wo diese Konfiskation der Lohnstcigerungen zeit .
weilig unterbrochen wird . Aber wenn auch die

Kaufkraft des Lohnes nicht mehr so rasch sinkt wie in den

früheren Monaten , so erfolgt aber gleichzeitig damit eine

Produktionseinschränkung . Die Absatz - und

Produktionskrise macht die Arbeiter zum Teil arbeitslos

und schafft also eine Situation für die gesamte Arbeiterschoft ,
die eine Lohnsteigerung außerordentlich erschwert . Dieser

Zustand bedeutet ' Arbeitslosigkeit und Erschwerung aller

Lohnkämpfe . Die kapitalistische Lösung der

Frage bedeutet also , daß eine allmähliche
Anpassung erfolgt auf Kosten und unter

beständigen Opfern der Arbeiterschaft . Aber

die rein automatische Lösung würde nicht ausreichen . Selbst
innerhalb der kapitalistischen Gesellschaftsordnung müßten

staatliche Eingriffe gefordert werden . ES müßte
dafür gesorgt werden , daß die Kaufkraft des Lohnes von

Staats wegen geschützt wird . Es müßte die gesetzliche Ein -

führung der Bestimmungen über gleitende Lohn -

skalen erlassen werden , so daß mit dem Steigen der

Preise automatisch die Arbeiter steigende Löhne erhalten .

Aber selbst eine solche gleitende Lohnskala kann nicht
verhindern , daß Prodnkttonsschwicrigkeiten eintreten ,

_
daß

die gesamte soziale Widerstandsfähigkeit der Arbeiterschaft
gelähmt wird . Jede kapitalistische Lösung der Krise bedeutet

daher eine Lösung aufKosten der Arbeiterklasse
und ein Hinausziehen der Gesundung des Wirtschafts -
lebens .

Es wäre allerdings auch nur oine Gesundung im kapi -
talistischen Sinne . Eine Gesundung des Wirt -

schastslebens im Interesse der Gesamtheit

kann nur durch eine s o z i a l i st i s ch e Lösung erfolgen .
Die Produktion muß aufhören , anarchisch zu sein . Un -

sere Regierung und auch die rechtssozialistische Presse hat
immer wieder erklärt , Deutschland müsse mehr Produzieren .
Es sei notwendig , daß intensiver gearbeitet werde . Die
Unternehmer entlasteten eine unabläfsige Propaganda für
die Beseitigung des Achtstundentags . Obwohl
Deutschlands ProduLtionS fähi gkeit gestiegen ist . stehen
wir heute vor einer Absatz - und Produktionskrise . Die ar -

' beitswillige Arbeiterschaft wird von den . arbeitSuwoilligei »
Kapitalisten an der Produktion gehindert , und
daS in einem Momente , rn dem wir unbedingt Erhöhung
der Produktion gäbrauchen , um die dringendsten Bedürfnisse
zu decken . In demselben Moment , in dem jede Steigerung
der Produktion begrüßt werden mußte , weil sie allen Schieb -
ten der Bevölkerung zugute kommen könnte und vor allein
der bedürftigen Bevölkerung , verhindert die Ka -

pitalisten durch ihren Widerstand gegen die

so notwendige Anpassung der Löhne an die

Weltlöhnc , die Absatzmöglichkeit , und

durch diesen Wahnsinn verhindern sie
Deutschland an der Produktion .

Das kann nicht �beseitigt werden durch den Kapitalis -
mils , der für einen möglichst hohen Prosit inmitten einer

allgemeinen Verelendung produziert , sondern die Produk -
tion muß nach dem Bedarf eingerichtet werden . Die auS
der kapitalistischen Ueberproduktion erfolgten Krisen sind
schon früher der größte Wahnsinn gewesen , da ein großer
Teil des Konsumbedüvfnisses auch damals nickst befviedlgt
wurde . Aber heute , wo jeder nach Ware hungert , und
95 Prozent des deutschen Volkes unbedingt Kleidungsstücke
und schuhe brauchen — in einer Zeit des Hungers werden ;
diese Produkte nicht hergestellt , weil der Kapitalis -
mns Preise fordern muß, die einfach nicht er »
s ch w i n g l i ch sind . Wir könnten Ware herstellen , wir wer�
den aber von : Kapitalismus daran gehindert , weil der
Profit unter diesen eigentümlichen ökonomischen Umständen
zu gering wäre . Das ist ein absoluter Wahnsinn , der nur
überwunden werden kann durch eine sozialistische
Wirtschaft , die das Profitstreben beseitigt und die

Produktion einstellt für den Bedarf . Diese U m st e l l u n gl
auf den Sozialismus ist niemals notwendiger ge »
wesen wie gerade jetzt ; weil der Kapitalismus zu
einem Hemmschuh der Produktion gowo� den
ist . Denn die Absatz - , Geld - , Kredit - und Produklionskrise
kann k a p i t a l i st i s ch nur unter Verelendung der breiten
Massen gelöst werden , da die kapitalistische Hebung der P s -
duktivität durch kapitalistische Hemmungen der Produktivst
immer wieder unterbrochen wird . S o z i a l i st i s ch e Lö -

suing bedeutet dagegen eine kontinuierliche Steigerung der
Produktion unter Vermeidung der Krisen und bei gleich »
zeitiger Hebung der Lebenshaltung der breiten Massen .

Ich habe absichtlich gesagt , eS wären zweieiker Lösungen
möglich , weil ich nicht der Meinung bin , die in vielen Ktei »
sen propagiert wird , daß irgendwie ein Zusammen -
bruch des Wirtschaftslebens erfolgen und
dann automatisch der Sozialismus den KapitaliSsttüs
ablösen würbe . Ich habe gezeigt , daß auch ein « kapitaligi -
sche Lösung der Frage möglich ist , aber auf Koste ydtr
Arbeiterklasse .

Es ist wichtig , daß Sie verstehen , daß der Sozialismus
nicht durch einen Zusammenbruch kommt , sondern aus
dem Bewußtsein und dem Willen der Ar -
beiterklasse heraus , aus dem Bewußtsein , daß
der Sozialismus notwendig ist , um dauernd eine He -

bung Ihrer Lebenslage möglich zu machen . Nicht auf die

Errmgung einzelner Reformen ist die Hauptkrast
anzuwenden , sondern eS muß eine völlige Äende »

rung de » Systems eintreten . Der Kapitalismus
stürzt nicht von selbst , man muß ihn stoßen , und daS können
nur Massen , die erfüllt sind von fozialifti -
s ch « m Bewußtsein , die sich bewußt sagen , wichtiger
als alle Reformen ist der Sozialismus , ist die grundlegende
Aenderung des ganzen Wirtschaftssystems . DaS ist das

60 ) Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Anzengruber .

„ Du brauchst mir ' s nit vorzurupfen ! Hätt ' uh damal

getan , wie recht g' wesen , so blieb ' mir hitzt nach drei Jahr ' n
in der Fern ' und im zweiten daheim , ' s Einsehen erspart , daß

ich verspielt hätt ' , was mir allein taugt . "
„ So laß verspielt auch für verloren gelten , trag , was

auf dich zu liegen kommt und sinn ' nit das Unglück , was dich

mit deiner Bäu ' rin betroffen , durch anderer Leull Schaden

ausz ' gleichen . Mir mut ' wenigstens nit zu , weil dir d

Wsibernarrischkett einschießt, ' ) baß ich dir die Närrin �dazu
abgäb ' . Und hitzt war ' g ' nug g' redt über so ' n Unsinn !

„ Leni , ein Wort noch ! Nit oft , noch auffällig , nur zeit -

und randweis Verlaub ' mir ' s Herkommen , ich will ja auch

' m Kind nachschau ' n' — "

„ ' m Kind ? Das geht dich doch gar nichts an und mich

nur so weit , daß ' s sein Leben b' hält und sein ' Pfleg ' hat ,

' s is af ein ' s andern Duldung ang ' wiesen , einer ledigen

Dirn ' Kind und hat kein ' Badern . "

„ Wer weiß , was d' Zeit bringt ! Es könnt ' ' n ia noch

krieg ' n. — " ■

„ Dir is wohl ' 8 Geblüt in Kopf g' stiegen ? *
„ Nein , Leni , nein , ich red ' nit unüberlegt . Wie lang

kann ' s denn mit meiner Bäuerin wahren ? Vielleicht mmmt

s' unser Herrgott bald zu ihm , wär ' ja auch ' s beste für ste,

denn heil und nütz ' wird s' doch nimmer . " �

„ Schon dein ' m Reden nach wär ' der arme Hascher wohl

besser im Himmel aufg ' hoben . Aber ob sie fortlebt oder

wegstirbt , das hat kein ' Bezug : ich Hab' kein ' Anhß . mein m

Mon ' n Tod z' wünschen , der is nit siech und steht in dem n

Jahr ' n. "
„ Er lebt cplch nit ewig . "

'
.

„ Toni ! — Unser Herrgott verzeih ' dir die Sünd ' und

mir daß ich solch ' s anhör ' I "
' Toni hielt sie an der Hand zurück . . . Er muß ' s. Lein .

er kann gar nit anders ; sonst ließ er mrch meiner Gedcknken

Herr werd ' n , sonst ließ er mich an dein ' m Trutz vertrutzen ,

sonst ließ er ' s nit zu , daß ich dir nachtracht ' , als wär ' n wir

die zwei alleinigen Leut ' af der Welt und uns b ' stimmt ! und

wär ' S a Sünd ' , Leni , dir könnt ' er nit an ! Ich nimm alle

af mich , — für dich nähm ' ich jede Sünd ' af mich , — für dich ,
waS a himmelschreiende wär ' I — für dich — Leni — "

Sie stieß ihn kräftig von sich uüd eilte hinaus .
Als die alte ZinShofer den Kopf zur rückwärtigen Türe

hereinsteckte , lehnte der Bauer an einem Pfosten der vorde -

ren , beide Handflächen an die Stirn gepreßt .

Der Mond schien in die Schlafstube des Holzschnitzers .
Helene ruhte und träumte . Es war ein verworrenes

Träumen .

Sie stand in der Stube ihrer Mutter vor der blanken

Spiegelscheibe , die dort im Fensterwinkel lehnte , sie hatte
das stillvergnügte Gefühl einer frohen Erwartung , das

kleine Gemach war gedrängt voll von Leuten , unter denen

ihr welche , die sie täglich sah , wie fremd vorkamen , und

andere , die sie sich nie gesehen zu haben erinnerte , wie

längst bekannt : zu dem Fenster guckten der Muckerl und

die alte Kleebinderin herein und schlugen wundernd die

Hände zusammen und hinter ihr stand Toni und zupfte ste
an den Zöpfen und kitzelte sie unter den Armen und fragte :

Bist bald fertig ? Und sie schrie ungehalten , aber doch
lachend : Gleich , gleichl

Dann lief sie an den Leuten vorüber , — die eine Gasse
bildeten , — unmittelbar in den Flur des Sternstoinhofes
und die Treppe hinauf . In den schönen Stuben standen

alle Schränke offen , nicht nur die nnt Leinen - oder Ge -

wandzeug , auch der Silberschrank , aus dem es funkelte und

leuchtete , und der Geldschrank , aus dem Papier - und Bar¬

geld fast herausquoll . Von unten hörte man das Geblök

der Rinder , das Getreibe des Keflügelhofes , das Pfauchen
der Maschinen , dann Raketenprasseln , Musik , jenen Hoch -
zeitslärm , und plötzlich fand sie sich unter Tanzenden und

Singenden und tanzte mit und fang .

Darüber wachte sie auf .

' hH # itnocW - loafafrgut

der Nase liegen , denn er verbrachte ein wundersames Ge -

schnarche und zu dieser Musik hatte sie im Schlafe zu singen
versucht .

Tief auffenfzend erhob sich Helen « mit halbem Leibe ,
da machte der Schläfer eine Wendung und das Geräusch ver¬
stummte . Sie lauschte , nach einer Weile erst vernahm sie
seine ruhigen , regelmäßigen Atemzüge .

Helles Mondlicht erfüllte den Raum der Stube , tief -
schwarz lagen die Schatten der Fensterbalken , ioio gespenstige
Grabkreuze , breit über der Diele .

Zwei , just zwei , lagen da .

Helene klammerte sich an den Bettrand und beugte sich
über denselben hinaus , so war es ihr möglich , die letzten
Fenster des Sternsteinhofes m erblicken ; ein schwaches Lichck
blinkte von dorther , es leuchtete in der Krankenstiche Ler
Bäuerin .

Wie lang ' wird ' s mit der währen ?
Wenn sie auch jetzt wieder auf die Füß ' kommt , so

schlimmer für sie , wenn wahr ist , was die Leut ' sag ' n , daß
die Magd behauptet , es hätt ' es der Doktor gesagt .

Der Bauer hat heißes Blut .

Ließe sich eines darauf ein , ihn unsinnig zu machen und

heinizujagen , er ertrotzte dort fem Recht und —

Tu ' s , flüsterte eine Stimme in ihrem Innern .
Davon ließe sich nichts austragen , noch erweisen , —

Tu ' s , flüsterte es wieder , aber diesmal war eS , als

spräche es ganz nah ' von außen auf sie ein .

Herr du , mein Jesus , was sind das für Gedanken ? !

Was will mir da an ? — Dummheiten ! — So sündhaft , wie

dumm ! — Blieb ' doch der andere —

Der lebt auch nit ewig .
„ Lebt auch nit ewig, " murmelte sie, als wiederhole sie

Worte , die ihr vorgesagt worden .

Da besann sie sich plötzlich , daß sie gesprochen habe , nach
niemand und nirgend hin , sie sah mit scheuen Blicken um

sich , dann streckte sie sich rasch aus , zog die Decke über sich

uird schloß die Augen . Aber während sie den Kopf in das

Kissen drückte , dachte sie trotzig : Unsinn ! Ewig lebt keiner .
doch überlang ' mancher . Was g' schöh dann ?

Da » find ' t sich! flüsterte es in ih�n Innern .



peroirgTTim ; nrmfiwit M VI « Maffett erMm müssen , iß -
Mit sie dem Sozialismus zum Siege verhelfen .

Technisch - ökonomisch ist der SozialiS -
MuS heute schon möglich . Nichts falscher als daS
Wort : „ Schulden könnten nicht sozialisiert werden, " unsere
Wirtschaft sei bankrott . Die ungeheuren Gewinne konnten
gemacht werden , weil dem Kapitalismus ein technisch ent
wickelter Produktionsapparat und die Arbeitskraft der
Massen zur Verfügung standen . Diese beiden Faktoren
müssen der Kapitalistcnklasse entrissen werden , um sie der
Verfügungsgewalt der Gesamtheit » uzw
führen . Die Massen müssen sich bewußt sein , daß die Ueber .

sührung der Gesellschaftsordnung von der kapitalistischen
in die lozialistische möglich ist , und sie müssen eS w o l
len . damit es auch g e i st i g möglich ist . Wirklich heraus .
kommen aus diesem Kreislauf der kapitalistischen Pro -
Utktionsweise zwischen Ueberarbeit und Aroeitslosigkeit
Dnnen wir nur durch Beseitigung des Ka p i t a -
li s m u L u nd d�rch planmäßige Bedarfs -
dirtschaff . ;

lüg die kohle so leuer sel »?
Vor, D» . R. KueztznSN , Direktor de » Statistischen Amt »

Berlin - Schöneberg .
Vor dem Kriege kostete im Ruhrgebiet die Tonne Steinkohlen

IL M. , heute aber sin schlechterer Oualitäi ) Ll0 M. In diesem
Preis « sind mitenthalten die Zuschüsse an die Zechen für Leben » -
mittet und Dergarbeiterwohttungen , die Kohlensteuer und die
Umsahsteuer . Geht man diese Posten ad , die für die Vorkrieg » -
gelt nicht In Frage kamen , so ergibt sich eine Steigerung von

M. aus 165 M. oder auf da » B i e r z e h n fa che . Vor dem
Kriege entfielen ans den Arbeitslohn 52 Proz . ; für die sonstigen
Sekbstkosten rechnet « man LS Proz . , für den Unternehmergetoinn
10 Proz . E » betrugen also etwa pro Tgnne : Arbeitslohn 6,L0 VI. ,
sonstige Selbstkosten 4,00 Unternehmergewinn 1,20 M. Heute
beträgt der Arbeitslohn für die Tonn « etwa 06 M. ; die sonstigen
Selbstkosten in denen auch die Schuldzinsen und zahlreiche ander «
Posten stecken , die gar nicht oder wenig gestiegen sind , machen
höchsten » 60 M. au » , so daß der Unternehmergewinn pro Tonne
Mindesten » 89 JH. betrüg . Der Unternehmergewinn ist also
auf mindesten » da » 32fache gestiegen . Sein Anteil an dem PreiK
lohn » Zuschüsse und Steuern ) beträgt nicht mehr 10 Proz . , son -
dm mindesten » 24 Proz . , während der Anteil de » Arbeitslöhne »
hon 52 ans 40 Pro » , gesunken Ist. Arbeltslohn « nd Unternehmer »
» ewinn »erhalten pch nicht mehr wie 5 1 1, sonder « wie 5 : L.

Dies « für die Volkswirtschaft sehr nachteilig « « nd nur für
h » » ige Mitbürger sehr vorteilhaft « Wendung der Dinge ist erst
in den lehten Monaten «tngetreten . Im vierten Vierteljahr 1919

Petrug dt « gesamt « Steinkohlensövderung sin Ruhrgebiet 19,8
Millionen Tonne « mit « inem Gesamtwert ( ohn « Kohlen » und

Umsatzsteuer ) von annähernd 1,8 Milliarden M. Der gesamt «
ßlrdeitSlohn betrug 694 Millionen M. , d. h. 58 Proz . de » Gesamt »
werte « . Auf «in « Tonn « entfielen also damal » an Arbeitslohn
65 VI. , an sonstigen Selbstkosten schähungSweis « 28 M. , an Unter »

ttthmergewinn etwa 8 M. Der Unternehmergewinn war also noch
im viert «« Vierteljahr 1V19 relativ nicht viel höher al » vor
dem Krieg « .

Seit dem vierte » viertesiah » 1 » 1 » ist der Ardeit » loha aus die
Tonn « Steinkohlen fast auf da » Doppelt « , de » Nnternrhm ergewinn
aber auf etwa da » stitnffach « gestiegen . Und bei einem vergleich ist

« och zu berücksichtig «», daß die Arbeiter Inzwischen da » ( Opfer der

Zl «berschicht «n gebracht haben , während von « inem ähnlichen
iGrunde für dt « Berdienssi ' teigerunz der Unternehmer nicht « de -

? annt geworden ist . Vor dem Kriege betrug der gesamt « Unter -

uehmergewim , im Ruhrsteinkohlenbergbau monatlich 10 Millionen

Mark , heut « aber trotz derringertrr Förderung — min -

besten » 250 Millionen M. Der Durchschnttttlohn für die

Schicht (einschließlich Ueberschichten ) ist s«it Krieg » <ni » bruch auf

« twa da » Achtfach « gestiegen . Run ist «» ja bei un » jetzt nicht

löblich , daß sich di « Unternehmer mit der gleich «« verdienststeige -

' rung begnügen wi , di » Arbeiter , aber vielleicht wäre ein « Einigung

« uf mittlerer Bast » denkbar , etwa in der Weis « , daß dl « Unter -

« ehme , künftig monatlich nur ebensoviel derdiene « würden

wie früher jährlich Dann wäre e » doch Immerhin möglich ,
den Kohlenprci » für di « Tonn « um 24 M. zu ermäßigen .
Da » würde «Ine verbilllgung der Grz�ugungSkosten für fast alle

Sferen dedeuten , und auch für di « RelchSfinanzen wäre da »

vorteilhaft , denn der Ausfall an Kohlensteuer würde reichlich auf -

V. w) gen durch di « Minderausgaben im Eisenbahnbetrted usw .

, Ich bin mir wohl bewußt : da » Opfer , da » ich hier den Zechen -

btsitzern zumute , ist ungeheuer grgß . Wenn sie künftig nur 20 M.

an der Tonn « derdienen sollen , so schrumpft der Anteil ihre »

Ylkioinn » au dem Gesamtpret » sahn « Kohlensteuer und Umsatz -

sUuer ) von gegenwärtig mindesten » 24 Pro » auf 14 Pro, , zu -

lsammen . Aber fie werden dann — wie ja auch auf dem Gebiet »

htx Befitzsteuergesehgeb - ung — smnwr noch wesentlich besser daran

Jetn
al » ihre engsischen Kollegen , deren Gewinn «ach dem neueste «

ktai de » dortigen Kohlensontrolleur » nur 4K Pro » de » Gesamt .

pteis, » der englischen Kohl « ausmacht . Merdtng » «ntfollen dort

aüfd « Löhnenicht weniger al » 78 Pro » . d. h. Ii mal

soviol wie «ms di « Unternehmerzewinn « , während »>« LSHn « im

Ruhrgebttt , wie gezeigt , gegenwärtia t «»gesamt nur da » Ifäfach «

und Nach Dujchführung meine » vor schlage » da » 8i4sacho der

llnternehmergewinne autmache « , Der Grund für di « verschieden -

artig « Entwicklung ist eben der : am Gold gemessen stnd heute i n

England dt « Bergarbeiterverdienste reichlich

doppelt so hoch , die Unternehmergewinn « etwa «bonso hoch

ei « dor dem Krieg « ; am Gold gemessen stnd heute t « Deutsch «

«lntz dU Beigartetterverotenste wesentlich nie *

d 1 1 g « t äl » dar dem KrieH «, tzld tlnternehmergewinn « aber «ich -

sich doppelt f » hoch-

, > ' < ■ ■ ' *

XU bot ' ikofftte AkÄel Son Dr . KuezhnSN zS' Sf,
unacheures Perbpschen an dsr Allg - inewhslt die KoaNt,ons .

regierung » nd die Nechtssoziasisten begangen haben . « US sie

die Sozialisterung des Kvhlenbergbaues derhinderten Wir

brauchen wohl nicht bejosiderS zu betonen , daß der Vorschlag
von Dr . Kuczynskt , die Unternehmer möchte, , sich mit der

Bsschränkuno ihrtt Gewinne einverstanden » rklaren . iro -

ntsch aemeint Ist. FreiwiÄg hat noch nie etne Klasse auf

bte Mögl' . chkeit de ? Steigerung ihrer Gewinne verzichtet .
Der Kohlenbergbau muß in die Hände d er

Allgemeinheit überführt werden , weil dadurch
die Gesellschaft einen entscheidenden Einfluß auf den Gang
« nd die Gestaltung der übrigen Produktionszweige erhalten

würde . Die Soziallfierung des Kohlenbergbaues ist aber auch

möglich weil hier das Kapital in wenigen Händen konzen -

trier�ist , die Organisation der Industrie monopolartigcn

güitfl aller Fnbustrseerzeugnkffe zur Folge haben könnte .

Die Sozialisierung des Bergbaues aber ist eine Frage
der politischen Macht . Wer den von Kuczynskl gekenn .
zeichneten ungeheuer aufreizenden Zustand der gewaltigen
Gewinnsteigerung der Kohlenmagnaten « in Ende bereiten

will , muß am (5. Juni die L i st e derunabhängigen
Sozialdemokratie wählen , deren Anhänger allein

von Anfang an mit aller Entschiedenheit für die So

zialijteruna de » Bergbaues «ingetreten sind .

Die Kol der ErwerSMen .
Kongreß der Erwerbslosenräte Deutschland ».

Gestern Vormittag begann in Berlin in Haverland » Fest -

sälen ein K o n g r e ß d « r E r w « r b » l os « n r ä t « Deut s ch-

land » . Der Vorsitzende de » Reich , erwerb » losenau «schuss « »

Schmidt begrüßte di « auswärtigen Deleg >»rt «n. Vi , v . rtreler

de « M« ich » arbeit » ministertuu >» ist Assessor Dr . L - hs « ld an -

wesend . Desgleichen hatten di « Berliner G- werkschai " » kommisfion .

Betriebsräiezentral « Münzstrah « sowie di « Srwerb » l - s « nfürsorg ,

Äroß . Verlin «ertvcter entsandt .

Räch Konstituierung d«, Bureau , und Festsetzung der Tagt » .

Ordnung gab der vorfitzend « Schmidt zum ersten Punkt den

voricht de » Meich»«nv«rb »l,senau »schussc ».

. daß der «u»schuh mit der Regierung über di «

« rhühuna der Srw?rb,loskniiir - oine verschiedene Verhandiunpen
geführt hat . di « jedoch Resultat « bi » h«r noch nicht gezeitigt

haben . E » schildert dann einaebend die letzten Beratungen tm

Reichtarbeilsininistertum , Über deren verlauf wir bereit » in

Rt ) « der - Freiheit ' ausführlich bertchtet hoben . Erst di « ° on

de » Reichszentral « » eranlaßten Demonstrationen im gan -

z » n Reich«, haben die Regierung gezwungen - mit Vertretern der

Erwerbslosen zu verhandeln . E» tann festgestellt werden , d. iß

Vertreter viele « Kommunen di « Forderungen und Wünsch « d>. r

Erwerbslosen « » « rlaunt haben , und auch gewillt »voren , heik - nd

«inzugrrisen . Leider reicht «« die vorhandenen Mittel in den

Kommunen bei weitem nicht au » , auch nur einigermaßen die

Röt , de , Arbeitslosen zu lindern . Auch ist e» vorgekommen , daß
den kommunalen Behörden der ReichSzufchntz »eiveret wrebeg Ist,

wenn sie den Erwerbslosen Extrazuwendungen machten .
Im übrigen steh « die Zensialt auf dem Standpunkt , baß die

Srioirb »ios »nunterstützupg tu erst » Linie » oM Reich « g«.
zahlt werben müßt «.

Di » verhandlughtn vdt dkm R e I » » arb e i t » -

Ministerium sollen heut « Mittag fortg « s,tzt
werden , nachdem da , Reichskadinett am » 7 . d. M.

dazu Stellung genom men hat . .
Räch dem Bericht wurde sofort ein » zwöKvliebng » Kommission

«ina , setzt , die den «erlcht über die Verlioridiungen im Reich ».
latinett entgegennehmen und tm Anschluß daran mit dem

Bvrtroter de » ArbeitSminifter », Geheimrat Weigert , in noch .

malige Berhandlungen über die von der R«ich »zeotral « aufge -
stellten Fordcrnngen treten soll .

� der Diskussion über den Bericht erhoben einzeln « De »

legierte au » dem Reich heftige Vorwül ' e gegen die

R e ich Ircgie rung , die e» ruhig mit ansehen könne , daß de

Charakter angenommen hat , und eS sich um Produkte für Majsrn der Erwerbslosen und deren S « M> e » « > n » m tungsamc »

! >on NütoteSoJt Hanblöie bum A' ÄMtmvsi�sils - ykrstslli� p » g « xzH > «

r.

Sie ötgaassofioB der LekriebsrSke .
Die HauptauSschüfs « der Betriebsräte aller

Jndustriegruppen nahmen in einer von der Betriebträte .
zentrale einberufenen gut besuchten Versammlung Stellung zu
den Verhandlungen der Zentrale der Betriebsräte mit der Berliner

Gewerkichast » kommission . Malzahn al » Berichlerstatter führt «
au » , daß auf Grund der in der . Freiheit " veröffentlichten Eni -
würfe der Gewerkschaftskommission und der Zentrale der Betriebs -
röte Verhandlungen stattgefunden haben , die allerding » noch nicht
zu « inem Abschluß gekommen find . E » scheint jedoch , daß sich ein
Weg findet , vi « BeiriedSräte nach unserem Entwurf zusammen -
zufassen . Wir haben selbstverständlich die Zusammenfassung
aller Betriebsräte verlangr . In dem Entwurf « der Gewerk -
fchaftskommission war von einer Generalversammlung kein « Rede ,
vielmehr hatte e » den Anschin , al » ob die Beschlüsse über Richt -
linien . Aktionen usw . von der » u schaffenden BotriebSrätezentrale
einschließlich der Sekretär « und Gewerkschaftsvertreter zu fassen
sind . Demgegenüber haben wir grundsätzlich gefordert , daß dl «

Generalversammlung der Betriebirät « souverän ist , und daß

ihre Beschlüsse über Richtlinien und Aktionen bindend find für
die Betriebsräte und die Zentrale , die lediglich « « » führende »
Organ der Generalversammlung sein soll . Diesen
Forderungen konnten sich die Vertreter der VewerkschafiSkom
Mission nicht verschließen und erklärten chr Einverständni ». Weiter

verlangte die Gewerkschaftskommission in ihrem Entwurf , bah die

Obleute der Gruppenleitungen di « Betriebsrätezentral « bilden

sollten , so daß auf jede Jndustriegruppe «in Vertreter entfällt .
Wir forderten demgegenüber , daß die Stärke der Jndustriegrupp :
maßgebend sein soll für die Zahl der zur Betrieb » rätez « ntrale zu
« ntiendenden Vertreter . Wir forderten deshalb , daß sich die Be -

triebsrätezentrale au » 24 Vertretern der Jndustri - gruppen zu -
sammensetzen soll . Die Vorschläge machen die Betriebsräte der

Jndustriegruppen , die vorgeschlagenen müssen von der General

Versammlung bestätigt werden . Diese hat auch da » Recht der Ab -

berufbarkeit . Di « BctriebSrüiezentral « wird ergänzt durch 5 di »
7 Sekretäre , die von der Generalversammlung auf Grund de »

Verhältniswahlsystem » gewählt werden . Ferner durch dieselbe

Anzahl von Vertretern dep Ort » au » schüss « der Arbeiter - und An -

gestelltengewerkschaften .

Schwieriger gestalten sich die Verhandlungen Über die Recht «
und Pflichten der Betriebsrat « bei politischen Aktionen .

Hier sollte nach dem Entwurf « der Gew« rk ? chast » kommission di «

Betrieberätezenirale , die sich , fall » «siw Einigung zustand « kommt .

au » ea . « 8 Personen zusammensetzen würde , um nock ' mat » 68

Vertreter der politischen Parteien verdoppelt werden . Wir schlu -

gen 12 Vertreter der politischen Parteien vor . De » weiteren wurde

In diesem Abschnitt von feiten der Gewerkschast » kommission die

Einschränkung gemacht , daß dl « Betriebsräte nur bet solchen poti -

tischen Aktionen In Tätigkeit treten , die sich au » wirtschaftlichen

Kämpfen ergeben . Wir verlangten , daß dieser Abtatz gestrichen

wird und die Betriebsräte mit den Vertretern der Gcwerkschasien

und Partelen Träg » solcher Akttonen find , die Über den Rahmen

der engen Partei - und GewerkschastSgrenzen hinau » da » proleta -

rit »« G- samtinteress « » um Ziel « biben . wir hoffen , unter der

Mitwirkung der Arbeiter und »etriedSrät « auch in diesen Fragen

auf dem fchnellsten Weg « | « « in » verftändignng »u kommen .

Der Bericht de » Genossen ifc a l , « h n wurde unter «llgemei .

ner Zustimmung entgegengenommen . In der Diskussion wurde

von de » Genaffen Jaeobfen und Weg , ner mit allem Räch -

druck darauf hingewiesen , daß angesicht » der gespannten politischen

Situation nichi solang « verhandelt , sondern a - hanb « » werden

müsse . Ferner forderten di « Genossen , daß in den Betrieben , in

den Verbandsversammlungen und Ort » verwaUun » en hierzu

Stellung genommen wird , um di « Gewerkschafitvorstünd « vorwäri »

zu drängen . Folgend « Entschließung fand einstimmig « Annahm « :

. DI » Haupt , an » UnterirnppenanSschllss » de » BmieMrilte

fordern dt , Arbeit » « nd « rbettortanrn in de « Betrieben «nf ,

ihr » Betriebsräte » n kontrelliere «, ob fie die Berfammlnngen

der Betriebsräte besuchen nutz sich » » » ihnen hierüb » B» icht

» Patten » n lassen, "

Wenn die Regierung brhavbte , st « habe nicht die genvgene
de » Mittel zur Verfügung , s» muß entschiedrn dliraus hinge -
wiesen werden , daß für den neuen Milsiarismu » Milliarden hin -
ausgeworfen werden konnten .

Der Kongreß stimmte einem Antrage zu , von der Regie -
rung zu verlangen , daß sie die Kosten für die vrrhand -
l u n g » ko m m i s s i on , die auf verlangen der Regierung bi »

zum Abschluß der Verhandlungen in Berlin bleiben soll , zu ti -s-

gen hat .
Nach der Mittagspause wurde in der D' Skufsion forigesahrrn .

Ein auswärtiger Delegierter erhob Vorwürfe gegen de »
R « i ch » a u S s chu ß, der seine « Ausgabenkreis verkannt hätte ,
indem er nur mit der Regierung verhanbeit hätte , selbst aber

nicht genügend aktiv aufgetreten wäre .
In einem kurzen Schlußwort ging der Vorsitzende Schmidt

auf die Ausführungen der emzelnen Diskussionsredner ein und

gab im Anschluß daran den Bericht der Zwölferkommis -
sion , die während der Mittagspause mit dem Gccheimrat Wei¬

gert im ReichSarbeitZminislerium verhandelt ha: . Geheimrat
Weigert konnte positiv « Zusagen der Regierung nicht
geben und erklärte , daß am kommenden Mittwoch eine erneut «
Verhandlung mit der Kommission stattfinden solle . Dicsr Mit -

teilung wurde von d « m Kongreß mit lebhafter Entrüstung
aufgenommen , da den Delegierten auS dem Reich die finanzielle
Grundlage fehlt , sich in Berlin eine Woche aufzuhalten . Di «

Erregung wurde verstärkt , al » Schmidt mitteilt «, daß Ge -

hoimrat Weigert e» ablehnt , für die Entschädigung der VerHand -
lungskommission beim Finanzministerium einzutreten . — Im
Anschluß hieran gab der Kassierer den Kassenbericht .

ES wurde dann in den zweiten Punkt der Tagesordnung ein -
getreten , in der Genosse Fuchs von der „ Räte - Zeitung " das
Referat über . Die wirtschaftliche Krisr und deren Wirkung auf

den Arbeitsmarkt ' hielt . In anoerthalbstündigen Ausführungen
zeigte der Referent die Ursachen und Wirkungen der vertehreeo
Wirtschaftspolitik der Regierung .

Di « Verhandlungen wurden dann auf heute früh 8 Uhr v e o»
tagt . Et wird heut « in der Diskussion über da ? Referat ein »
getreten , in der den Vertretern der Parteien , Gcwrrtschastei »
und Betriebsräte «ine halbstündige Redezeit zugebilligt ist .

MWNSSvethM ' Wges im der AMe
und keankenkasien .

In dem Streit zwischen den Organisationen der Aerzt «
und der Krankenkassen ist da » vom ReichsarbeitSministe -
rium angeregte EinigungZamt nunmehr gebildet . E »

besteht au » dem früheren Unterstaatssekretär , Wirklichen Ge -

Heimen Rat Dr . Caspar als Vorsitzenden , den Ministerial -
räten Dr . Hömel vom Reichlminslerium de » Innern und Dr ,
S i tz l e r vom Reich « arb « it » min >sterium al » amtlichen Beisitzern ,
sowie je fünf weiteren Beisitzern der Arzt , und der Kassen -
verbänd « . Die Verhandlungen beginnen am Montag , den 81 -
d. MtZ , 11 Uhr vormittags im NeichiarbeitZministerium .

See Streit in der VitmevsWahrt .
E » wird gemeidet : Reuerdtng » hat der Biw-i «nfch: fferveichant

beim ReichSarbeitkenintsleriuM beanlragt , zur Ent >t <heidu »g übet
sein « Fordernngen ein Schiedsgericht einzujetzri� dessen
Spruch «x sich unterwerfen werde . Der Arbeitgebevv - rband für
Biinien ' fchiffahrl Hz« sied och erklärt , daß er sich mit Rückficht astf
den mit dem TranSportarbeirerrevband und dem Znniratderba »! »
der Maschtmften und Heizer sowie Berufsgenossen Deusch . and »
abgnschiossenen noch lausenden Tarifvortrag an oinem solchen
Schieddverfahwn nicht beteilig « » kü » » « . Auch di « beiden
iedtgeiianntem Arbeitnehmerverbänd , leihncn e » nach wie vor ab ,
sich an « inem Schiede�ericlsttversahreii mit dem Versand der Bin -
nenschiffer zu beteiligen . Bei diascr Sachlage läßt sich ein Ecsalg
von der Einsetzung eines Schedsgepicht » nicht erwarten . Es ist
ab » auch ohned : « » mit einer baldigen Beendigung des
Streik » zu rechnen , nachdem an verschiedenen Stelle » di «
Schiffahrt bereit » wiieder Un Gange und der Streik sichtlich sin
Ab flau «, ist .

De ? TranSpsrfarbciterverbond und der Verband der

Maschinisten und Heizer sind also nicht zu belehren . Weil

ihnen der Verband der Binnenschiffer nicht paßt , stellen sie
sich auf die Seit « der Unternehmer und lassen eine große
und wichtige Lohnbewegung verbluten . Das ist keine

positiev Arbeit zum Wohle der Arbeiterklasse , auf die die

Gewerkschaften sich stelS mit Stolz berufen , sondern zop -
sigster und gemeinschädlicher Organis ä >

tionSegoismu » . Hinterher wundern sich die wür -

digen Instanzen über dje Abneigung der Arbeiterschaft
gegen sie und gegen tarifliche Bindungen . Und der Herr
R e i ch » a r b e i t s m i n i st e r , der jeden gelben Verband .
der eine Empfehlung des Unternehmertums vorweisen

kann , bedenkenlos als vcrhandlungsfähig anerkennt , findet
kein Mittel , die Schifiahrtsunternehmer zu den vom Ver -
band der Binnenschiffer gewünschten Verhandlungen zu
zwinge « . Er hat ja die Technische Not Hilfe . So

sieht sie au « , die deutsche Republik deS gleich « �
sozialen Rechts !

Di « Verhandlungen im Bankgcwerbe .
Fm ReichtarbeitSministerium haben unter Leitung des Mini¬

sterialrat «» Dr . T i tz l e r Berhandlungen zwischen den Spitzen -
verbänden de » Bankxewerde « stattgefunden , die eine boldige Bei »

legung der viekkochen örtlichen Tlveittgteit «« erboffen lassen . Aus
Grund der Verhandlungen hat der Rdch»arb «ii »ministrr den Par .
teien «im « vorläufig « Regelung vorgeschlagen , in der die Pe .

Währung besonderer Teu « rune » zull . ' g« n mit Wirkung vom 1. Febr .

Für den Wahlkampf mit t *isfigtn W äffen ft

Die Revolution
CrjUbbäsfrtp « s ■oslat�GtBfrkrvtl . ac &ea Jabrbucli

Hb- Politik « od pa oleluttacb « Rrnitor

Schriftiiitang : ft// * Stöiiingir
Ein Programmbaoh de » ootisHstiselien Auibans

durch di « U. S. P . D.

Mit trunnegenden Bailrägen von Hugo Haas « , Ernst DSumlg ,
Arlur CrispUn . ! ( urt Eisner , R. Hilferdirg , O' to Jenten , Karl

Kaulskr , Riciiard Seidel , Adoll Hofimann . Emil Rabold , Feli »

Slötsinrfer und vielen anderen .
<7 Beftrift 2t BtUcr . Reich iUn- triorl 713 Seiten

• mit Umschlag Mark 12. —
l�irrk «*?» Orr ' r ' � ' i

inAr - esondcr « durch cii« Or�; »n' S3lionea sof(>rt Erbeten ' T' \ q Ai- Haßt
Ut nicht dfr Frei » wird bald trböbt waidau

farkffMIOBOliiOfistrbaft Fr ? ! * Der " - v . Pr - ' tn htr . d' 9.



nw cm tmt 6k Aufnahm « murr IHet�StortfWThanMunjrn In

Lulslchl flenommM ist . Die Verbände haben ' stch bi » zum Sonn »

la�g, den 80. Mai 1920 , zu dem Vorschlafe zu erklären .

Jan Namen beide - r Bankbeamtenorganisqlioncn teil ! unZ hier »
su der Alche - mein « Verband Deulscher Bankbo . mtsm nist : Di «

Lcntralvorständ « der beiden Organisationen erklären , dag sie
am Freitag zu dem Vorschlag de ? KeichZarbeittministerium
Stellung genommen haben . Tie Beratungen haben zum Ergebnis
ßehabt , dah trotz miancherlei Bedenken die Organisationen bereit

pn » , sich aus den Boden der Vorschläge de » NeichsarbeitSnu niste -

rrumt zu fwUen . von dem Nei . sisverband der Deutschen Bank -

leitungen wird ertnartet . dag er die ' « Bast » ebenfalls afzeptierl .
Sollte der verband sich jedoch ahlehnend verhalten , so bleibt
den Organisationen nichts anderes übrig , a I s
die Angestelltenschoft zum Streik aufzurufen .

Verbcmt >? tag des Angestellten - Verbandea des

Buchhandels , Buch » und Zeitungsgelverbes ( Angestellten -
Verband des Papierfaches ) .

?>t « Organisation , die in diesem Jabre ihre llSjährige Grsin -
bungSfeier begehen kann , dielt zu Vkingsten in verlin idren ver -
bandSiag ab. Eine Reihe wichtiger organisatorischer und

programmatisckier Masinahmen wurde bcschloffen . insbesondere
der sreigewersschaflliche Edarakier der Organisaiion "schärfer
kerauSnearbeitel , d. h. der Grundsatz deS unüberbrückbaren
Gegensatzes zwischen Kavital und slrbeit anerkannt , die Partei -
politische und religiöse Neutraliiät aber hervorgehoben .

Die neuen Sat - nngen brackiien eine Reform des Beitrags -
« inzuae » zur Durchführtlng des neuen Arbeitsplanes , der die
Errichtung von hauptamtlichen Geschäftsstellen in den Soupt -
Plätzen des Buchhandels , FeitungSgewerbeS » nd graphischen Ge -
werbe ? wie Hamburg , Frankfurt a. M. , Rheinland - Westfalen
vorsieht .

Ferner wurde die Errichtung einer besonderen Kampfkasse
beschlosien , der die Ueberschnsse anZ dem� Etat zugewiesen werde »
und die ferner gespeist wird au » miberordenilichen Beiträgen .
Der Verbandstag erklärte sich für den Dbschlust von Meich�tarifen

für alle Fwei . ne de » Päpierfache ». Äu» den Beicklüsien z » schwe -
Senden sozialen Fragen erwähnen wir die Ablehnung eines wiri -
' chgftlichcn NätesvstemZ ansierbnlb der Gewerkschaften , dagegen
isllen die Betriebsräte innerhalb der Organisation als deren
Stützpfeiler wichtig « organisatorische Aufgaben zugewiesen be -
tominen .

Den erdShten Beiträgen entsprechend wurden neue Nnter -
iütziingSsätz « festgesetzt und entsprechende Mahnohmen zum
iuSbau der inneren Verwaltung beschlossen .

Me vohnbttvegung de ? Goldschmiede .
Da all « Üohnforderringen in Seiten der Deuernng erst nach -

träglich gestellt werden können , sind die liniernedmer im Vorteil .
Sie können während der langen Dauer der Verhandlungen die
Glien Löhne weiterzahlen imfc doch die Preise hinaufsidranben
« nd riesig » Gerotnne einstecken . Dritt dann «ine Stagnation ein ,

:o
haben wieder die Arbeiter die ssosten zu zahlen , indem Ihnen

>« Möglichkeit , « " * Lohnverb - siernng zu erkämpfen , genommen
ist . Da » haben auch die Goldschmiede erfahren . Auf Grund der
tn den letzten Wochen um mehr al » 100 Prozent gestiegenen
Lebensmittelpreise haben sie ein « DenerungSzulage geforöert .
Di « Arbeit hat inzwischen nochaetasien und die Unternehmer
lehnen Verhandlungen ab Der , Arbeitern muh diese « rückficht «-
los » Verhalten eine Mahnung sein , jede Konjunktur rasch und
» bens » - RcksichtSloS auszunutzen , um die Löhne den Kosten der
LebenSbalsung anzupassen

In der Versammlung der Goldschmteb « am Donnerstag am ? -
den au4 Ankubg « , üb «, dl « van den Meistern betrieben « Lebr .
IsngSzüchlrret gemocht . In de « Verträgen werden Strafen in »
• n 2000 Mar ? für da « verlassen der Lehrstelle festgesetzt , um die
Lehrling « wektlo « in schrankenloser Ausbeutung zu erhalten .
Mit der ganzen JnnungSzüiiftelei , dt « in der Hauptsache von dei
LehrlingSanSbeutung lebt , müht « eigentlich kräftig aufgeräumt
werden .

Achtung ! GlasdlZferf
Au « N « rweg » n wird uns die Mitteilung , dah dortige

Firmen sich an Berliner Tageszeitungen mi > Inseraten wandten .
« m Arbeitskräfte au » Deutschland zu erhalten . ZablloS sind die
Bewerbungen , die bei den Firmen einlaufen . Die billigsten
Kräkt » werden bevorzug «, und die ansässtqen Kollegen dadurch ge -
schädigt Unter 90 —100 Kronen Wochenlohn ist nicht auS -
mikommen . Wohnungen find überhaupt nicht vorhanden . Di «

Arbeitszeit deträgt S Stunden , ob in Akkord - oder Stundenlohn
gearbettei wird . Man wende sich vor ArbeilZannahm « an die

einzelnen Organisationen der beir - ffenden Länder und forder «

Klarstellung der dorligen Lerhältnisie .

Wrnphifcher Block Kr . ö ist »rschtenen und abziiholon heute
nochmittagS von SK — 7 Uhr . bei Baum , Stallschreibersir . «7.

Anm FiseursirvV . Auf Anlsuckicn de « Arxitnef mcr - Verban -
be « der Fiseur « und de « Haargeworbe « hat sich d? r ReichkarveitS -
minister zur Emsetzimg eine » besonderen Sebstch ' iMgdauSschusse «
tm NeichSarI >eit »minisieri >nn bereit erklärt , fiells beide Partrien
sich dem zu fällenden Schiedsspruch Im voran « unterwerfen . Der

Jnterefseiivorbanb der Friseur « Grosj . BorlinS hat sein « Zustim -
Mimg biSber nach nicht erteilt .

willigen nu , wenig Gebrauch , iwil sie tnelsaey zu wenig V r »

stänpnjs siii d e NolS ge der Bedürftigen Häven , Uen ein . ' Bei e»

rung und Lrbölhunci zu erreichen stiairmde die Direktion Lon ü>n»

trägen uw' crer Genossen Ku: ES sollen bewilligt werdsa tön en
von den Kommissionen ohne Genehmigung der Ärm. ' nkresi « per
Monat : «für die einzelne Pe . ' iou bi « 90 U' i . ; für c n Ehepaar
120 M. ; für jedes Pjiegelind 40 M. ; ferner wuird . twschtojsei ! zur
Besch « ifung von Wästt « und Kleidung eine einmalige Bei «

h, i I s c zu oetpährcn für cinzelm « Person 100 M. , Elepaar 200 lllk ,
für jede » Pflegekind 50 M. Jetzt ist e» an dam Mag es, rat un »
Stadivätiern diesen Anträgen zuzustimmen von oen « ormlren de «
Annen zu Hisse zu koireme - a.

Zusammenschluß der Arbeiter - Musikverewe .

Die Arbciier - Musikvereine Grob - Berlin » und Umgegend

or . . �. ( n«, . «„ r, „hr . i . f, . waren in der vom Karlell - Verbaud für Sport - und Körper »
nung . Auch das Veerenobst last , relchllchc C. nte entarten ,

« inberusemn Sitzung zahlreich vrrireien . Nachdem der
Im Gegensatz hierzu klagen die Obstzuchter von Werder und dreier des Kcrn - lloerbande » in kurzen Worten den Zweck der
Umgegend , dasi sie tn diesem >zalire Pech hallen . Wahl Zusainmenkunift klargelegt hai : e, entspann sich eine rege Debatte ,
waren die Anjähe zunächst gut und liesjen reicliliche Ernte in der auch der Vertreter de » BeruiSmusiker - VerbandeS die öster »

hoffen . Diese Hoffnung habe sich aber zerschlagen . Der geüb' . e Konkurrenzarbeit einzelner Vereine krilisiette . Zum

Tic Obslernke .

Die Aussichten der Obsternte werden als sehr gute be -

zeichnet . Wie bei Getreide und Kartoffeln / fo ' besteht auch
in diesem Falle eine Verfchiedenheit je nall > der Gegend . In �
einer Gegend steht es besser als in einer anderen . , Dieser �
Tage sahen wir im Unslruttale in Mitteldeuiscbiand prach - j
tige An ähe der Kir ' ch- , Apsel . und P ' laumenbäume , niaS ,

auf eine gute Ernte hoffen läßt . Das ist allgemeine Mesi

- * * » « • . r ' Ä - ÄÄSfSSS : i ÄS " SÄ ' ÄSk Ä
nachgesagt wurde , sie suchten das Publicum mti d' . n Preljen pg�jumchöre irfw . ) sind prinzipiell rnii drr Gründung eines Ar -
zu übervorteilen . �

beiter - MnsikerbundeS einv rstanden . Dieser Bund stclli sich auf
Die Kir che, die jeht auf den Markt komme , ist die Boden des revolutionären , prolriarifchen 5tzlasienlampieS und

Frühkiriche , die immer schon hohe Preise gekostet habe und schiietzt sich dem Kartellverband der Arbeiter Sportorganisalio -
die auch früher vorzugsweise von der beinitteüen Bevölke - ! nen an . "

rung gekauft worden sei , genau so wie die neuen ausländi - 1
.

Um dir vorarbetten zu erledigen , wurde ctn provilorische ?

schen Kartofseln , für die für 5 Pfund 7 Mk . bezahlt würden . ! 5 " �" � llewahll , der soforl nach den Wahlen vom verire ! ««

r,� ' 4v . . . . r. «! „ . « de » Kartellverbande » zu einer konstituier » den Sitzung ein -

m, £ 4 JS ,4*
"

berufen wird . T�r venreter de » Dernft - MusiterverdandeS sagt ,
� reis und loste auch weniger, vsst s zu, diesen im idealen Sinn « aufzubauenden Bund durch reg »

Ziuchnifen an uns wird auf das hohe Pftuckerlohn Hinze - Mitarbeit zu uwerstutzen .
wiesen , der heute gezahlt werden müsse . Viele kleine Obst - Nachdem der Kartellvertreter noch bekannt g - geben hatte , dah
ziichter machen mit ihrer Familie die Arbeit selber , müssen am Sonntag , den l8 , Juni , zwei Sporweranstaltungen , eine

aber lange Arbeitszeit dran wenden , um zu recht zu kommen , bürgerliche und eine der Arbeiterschaft stanHnd n.

In der Provinz gehören große Kirsckenplantagen den macht « «r darauf apfinerksam , dah bürgerliche Veranstaltungen

Gemeinden . Diese Plantagen werden tneistbictend vor - ° ° » jedem Arbeiter zu meiden sind . Alle Musikv , reine der Ar .

LSV ZL » Äk2 ! - L
cliÄ fir

!-»>, m„ - m , ->i - - i », I - » , . ' zsusrs . 7 » ' k . Hr . » rs . v " Ä�, " ' « K. Ä
bnngt . aber den OdstprelS tmmer weiter ln�dis Hohe� treibt . �Turnverein » . Fi ». ' e ' ; nachher auf den Dreptower Spielwiesen
Man muß noch die hohen Frachtpreise per Bahn in Betracht

ziehen , die erst kürzlich um das Doppelte in die Hohe ge -

schraubt worden sind . Diese mit Obst gesegneten Genie im

den haben vielfach beschlossen, daß der Obstpächter ein de

groß « Sportveranstaltungen .

vermehrte Zugfolz » auf der Stadtbahn . In Anbetracht de ,
. . . . . ._ J außergewöhnlich starken Abwanderung der Fahrgäste der Straßen .

slimmtes Quantum für dl ? Gcmeiudeeinwohncr abliefern bahnen auf dir Stadibahn ist noch in letzter Siunde vor der Gin »

muß die da » Vftmd Kirschen mit 3Ü —60 Pf . erhallen . ! sührung de » Son . merfoh plan » im SisenbahndirrkiionSdrzirk Ber -

Man kann es diesen Gemeinden nicht verdenken, , daß sies ' ' " « n « wich - ige A. ndrrung de » Siad . bahnfahrplan » « - vgenom .

] ie , bei denen die Kuichen tvachun , wlber keine Kirschen
�ordentlichen Andränge » auf der Stadtbahn nicht wen ge : al »

bekommen .
Wie hoch die Preise sich stellen werden , steht noch da - s

hin . Es wird aus das Angebot stark ankommen , das am
Markt ist . Die Kirschen aus Mitteldeutschland gehen vor¬

zugsweise nach Leipzig und anderen Großstädten . Hos

24 Zuge tn der Stund « verkehren ; damit ist die Leisttingi .
grenz « der Siadibabn erreicht . Auib vor dem Kriege war ein ,

Zugwtge von 2Vt Minuien di « äußerste Grenze . In der R' ch -
tung Schlesischer Vhf . — Eharloltenburg werden die Verstärkung »-
züg « der Erkiwr - Sirccke , die bisher auf dem Schlesischen Bahn

fentlich bilden die Werdcrschen Obstzüchster ein , « uSnabme , «" beten , und die Züge der Lchtcnderger Strecke nach Eliarlotten .

damit durch die gut « Ernt , in anderen Gegenden auch die

ärmere Bevölkerung in di « Lag « kommt , sich Obst laufen

zu können .

EÜem ! Parltlgenossen in Cdar ! vtt : nburg !
Seit mehreren Wochen wirken Etternhkträt « der U. S. P.

in den Schulen Preußen » Ueberall haben si « den schweren
Kampf gegen d>« Schuireak ' v » mit Talkraft und im Siege » -
bewußtseiv unserer sozialisni ' chen Ueberzeiigimg aufgenommen .
Iteb - rall find fir der Hartnäckigkeit der Gegner ersoigreich be¬

gegnet . Manch « Mißstände tonnirn sie aufdecken und beseitigen ,
konnten durch Aufklärung die Köpfe der Eltern und Lehrer revo -

Intipni - ren und aus diesem steinigen Boden di « Saat sozialisti »
scher Erziehung und BiidungSsircoen » auislreu . n.

Am Sonwag , den 80. Mai , findet an den Tharlottenburger
Schuien die EllernbeiraiSwah ! statt . Lange genug hat
man die Wahlen hinausgeschoben . Zeigt der Reaktion , daß ihr
aus dem Plan seid . Gerade in tlharlottenburg hat da » kapila -
listisch « Bürgertum sich da » Schulwesen nach seinem Ktassen

bürg , Westend bezw , Grunewald durchgeführt , deren Gegenz ' äz ,
in der Richtung ifhrr . Ioitenburg — Schlesischer Bahnhoi dann einig »
Zeit später wieder über di-e Stadtbahn laufen . Da sich der Sland
der Zah ! betriebsfähiger Lokonwtiven gebessert hat , so ist di «
Durchführung dieser Maßrege ! gesichert ; leider aber mangelt e »
an Wagen , doch soll , wie wft hören , diesem Mangel dadurch ab -
geholß ' n werden , daß Personenwagen de « Fernverkehr » in di «
« ladthohnzüg « eingestellt werden .

Alle » wird teure ? . Der Magistrai hat beschlossen , auch W,
Eintrittsgelder zu den . Rotuiiden " vom l . Juki ab abermal » zu
erhöhen , und zwar für die l . Klasse von 20 auf 80 Pfg . und
für die 2. Klasse für Männer von 10 auf 20 Pf . , also um iOO Proz .

9. Distrikt . Jeden Sonnabend nachmittag von 8 —b Uhr findet
in der Gemeindofchuie , Naugarder Siraß « für Kinder , joelche nicht
an Neligionestlinden in der Schuie tzciltKlzmer », von hex freireligiö¬
sen Gemeinde anS Mvrnlieuterricht statt .

IS . Distrikt , 1. Abteilung , Am Sonntag , d « n 80. Mai , von
9 — 7 Uhr , findei die Wahl der Elternbeiräte für die >80. Ei «»
meindeschule und die 10- Gemeindeschule in der Scharnhorst »

dei » Ä . » Mm ; - erade h . r ! Witz Dft . ��r�n gebeten , sich rege an der

Ausschalftmg der Betriebsrate bei Reichsbehörden .

Bel der Reichsktell « für Speisefett » hatte d«r Betriebsrat di «

Zustimmung zur Einstellung eine » Angestellten versagt , weil der

Betreffende bei einer anderen Behörde in fester Srellunn war

und durch di , PersonalauSgleicbSstell « noch ein « llteche anderer

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Jl
Kollegen . W« sonst zur Entl « ssung kommen müßten , vorhanden Tagen der ReickStagSwahl . sowie der Etadtverordnetenwahl in

find . Da aber der zur Einstellung vorgeschlagene Herr «in gut, , j
von Eamanicr - Dfationen einrichten .

Bekannter de « Leiter « der R « iebd fettste ll «

anveren Weg , man stellt « diesen al » » Pro

versucht die reaktionär « Lehrerschafl den vergiftenden Geist de »
Chauvinismus und Nationalismus linh . de» mililaristrschen Mo -
niirchiSniuS in die Köpft unftrer Kinder zu rräufeln . Darum
ist hier eure Wachkamkeil doppelt nöiig , Tut daher morgen , am

Sonntag , eure Pflicht . Erkundig ! euch , wann in den Schulen
eurer Kinder pcwähll wird und gebt eur « Stimme nur
den Kandidaten der U. S. P.

Wahl zu beteiligen .
Düball .

Unsere Liste beginnt mit dem Namen Paul

Es stehen zur Wahl : 1, Öietv . - Gch. ! Oshot ftrorner ; Z. Tem. - Ech . :
Paul E4>min«r : 4. tg «m. »?ch . : Oetzar RIeck : d, ltzem - Cch. : Heinrich
Kluge : 6. Gem. - Sch . : Wilh . Schäker : 7, Gem. - Sch : Pout stumisch ;
«. Gem. - Sch . : He- mann strolch ; Ii . «Sem. - Sch. : Paul Sommer : 12 (Bern. -
Sch. : Maria Mittler : 43. Bem. - Sch . : Stich. Damaeli «: 14. tbem ,Sch . :
Henn . Hlikchlie : llli. Dem. - Ech . - Paul Willi : IS Gem. �Sch - «gab. Willig :
47. tS «m. ,Sch . : Paul Tommer : IS. E. ' M. �ch. : Alf «d KShIer : 19 «em. »
Sch. : Emst Ewald ; 20. <8«m. - Ech. : Alb Herber ; Z4. Gem. �ch . : Stegfried
Czarlln »»! ; 22. Vem. - Zch . : Huga Dörrig : LS. Dem. �ch . : Szivu , Thnffen :
24. Dem. - �ch. : Ott » Steufchel ; SS. Vem - Sch. : Paul Schulz ; LS tBem. »
Sch. : Hermann Kluge ; 27, S! »m,�ch : Martin lobia »; Z8, ®em. . ®ch . :
Paul Puhl ; 28, N«m, . ?ch, : Mar staein : Z0, tstem - Sch. : Oeirar Harstig ;
l!i, Gem- Lch . : Wlih . Kroll : Z2, G« m, - Zch : August Zouguet : 84. «iem. -
Sch. : Herm . starlu »; 3ä. tScm . - Sch : Paui Lehmann ; Hindenburg . Sieal -
schul » ISuerickieftt . LL>: stullu » Aiehr . All » nicht angcfuhrlen Schulen
liommen ftir un » nicht in Krag ».

Wahlhilse für Gebrechliche .

Die Arbeiter - Samarster - Kolonnen BerNn werden an den

ist fand man einen �Kranken , Greifen . Kri »gSbes - bädigt «n. sowi « schwangeren stranen .

für ist cnlntt�rer «in ! l ' - l die Möglichlei . zur Stimmabgabe geg . ben resp . . rl . tcht ' rt ,
. . . werden , indem diese von den noch bekannt zu gebenden Eta -

um den Belriedörat b«! der Einstellung aiiSzufchalten . DI « . Eig - i tton - n je nach Wunsch weiblich « oder männlich - Samariter an -

nung ' für hiese Stell « hat der Herr , der ftüh «r Hauptmann tm Ordern . Von die ' en werden dann di « betreffenden Wablberech - �" " MT
' " "

. Igten zum Wahllokal geleitet , oder , fall » erforderlich , tranö - �

pottiert und deren » orzngSweift Abfertigung erzielt . Da di «

Anzahl der zur verfiignng st - h«nden TranSportgcräi « b»fchränkt

ist . ist di « vorherig « Bestellung von Transporten an die Ge -

schäftSstelle ®, Voh . W- b?, Dcnnewitzstraße 8. zur Vermeidung

von Störungen dringend enviuilchtz Bemerkt fei , daß sämtlich «

Dienstleistungen �r Samariter kostenlos geichchen .

Großen Generalstab ir «r , durch Teilnahm « an kaufmännischen

Kursen erlangt .

Auch sonst versuchi man den BetrichSrett durch allerhand

Machinatchnen zu umpehen .

Di « Leiter dieser NeichSspeiftfetistell « sind durchau » reak -

twnär « Herren , denen der Betr «bSrat «! n Dorn im Aug « ist ,

tnSbelandere . da dieftr sich auch mit dem Verhalten dieser Herren

während de » Kapp - Pu - scheS beschäftigt « und e» rügte , daß diese

der Kapp - Regierung sofort da » Dienstauto zur Verfügung stellten .

Beschwerden de « Betriebsrates bei den vorgesetzten Behörden ver -

hallen ungebört . Dft Leiter dieftr Aemter , d e ehemaligen Ar -

dei er und Sa,i,k . »,w»kr »»en Schlick « und EÄmid » . Nnd - �. � z, . - . . . r . r w,r . « P. osoiren
Lesang - ne ihrer reallwnären Geheimrä . e , die dajür sorgen , daß �. »«e W' " » s r die in « Der
• 8 ? » btiw alten bleibt .

sich
Unter -

Erhöhung bcr Aruitnunierstutzung .
Die Berliner A r m e n - D > r e l t i o n halte

am Mittwoch mit einer Erhöhung der U

stübungSsätze für die UnderstütziinzSempränger und Pfl ' »«'
- ! de4 für S«. ' der f bckchäktigen . Bei der B. - ra ! nn » wurde fest -

Perkru - n die --. itz ' ss' g- Höchst '
on , 80 Mark ihr ein

Da » erste StLd ' isch « Polkskonzert de » Philharmonischen Or .
chester », unnr Le lung von Richard Hagel , findei am Montag ,
den 81. Mai , in dir Brauerei Happvldt , Hasenheide 82 — 38, statt .
Beginn de » Konzerte » 8 Ubr . Kassenerö ' snung 7 llh ; Eintritt
1 Mark . Der gtorverkauf sind ?: statt in der Zentralstelle für
Volköirwhftahrt , AugSburger Str Ol, in der Berliner Gewe ?»
schasisivi » Mission Engelufer ib . im Z' garrengejchäfi von Horch
und >n dem belreftenden Koiizcrlsoal .

Elaaikthearer Ncutöll » . Am Ztzonlag , dem 81. Mai , findet die
letzt « Aufführung in dieier Spielpeit und zwar . Wilhelm Tcll ' in
rrstklassigeir itftfetzung swtt . Di « Titel , ovc fpicO Theodor Becker .
Karten zum CinbettSpreise von 2,V0 M. sind in den betannten
GeschästSliellen ««ltzöltlich .

Gefährliche » Spielzeug . In der Türkenstraße 20 spielten
die drei Brüder Han » . Walter und Peter Salomvn mit » einem
Zünder . Dftfer fiel dabei zur Erde und expiobicrle . Dein
ältesten wurde der Leib aufgerissen , dem zweiten die linke Hand
ze : sch »wttert » nd der jüngste an verschiedenen Siillen schwer ver »
letzt . Sie wneben nach dem Pauk Eerhardt - Tlift eingclieserb

Wem gehör , da « Kind ? Am 10. Mai , gegen OX Uhr nach¬
mittags , wurde auf dem B hnhof in Bcrlin - KoriStborst ein
9 Jabve alte « Mädchen , da » eine Schultasche iwii Tchiesirta ' »l
und Lesebuch trug , aufqegriff «, , Tai K' ind , da » von schn ' ächlige -
Figur ist « » d duiikelblondel gescheiteltes Haar hat , gilt aa ,
Gertrud Müller zu heißen ; kann ober ii &er feine Herkunft
leine Angai ' en machen , Ts trägt «in blau - » nd gvünkiwftrteZ
Kleid , schwarren Maniol , blaugest - reiste Knal >e>rschürze , graue
llnterbos «, schwarze Schnürschuh « « i� Hvizsoblen , Zwe- ckbiensich «
Angaben erbittet oft

�

ienberg llfs .

Eine Proschr mit Knnbenbikdn ! « ist Freiiag vormittag zwi -
ich : » Alexanderplatz und P enzlauer Berg verloren geaingen .
Da c» ei » teure « Andenken ist , wi' - d der ehrliche F' nder a. v. cn,
diese Brosche abzugeben bei Noack , Berlin , Hagenaiier Str . 12.

Ortftwlhzei in Ber - lin - FrirdrichS - ftld «. sL ch»

teheys ' yit ' els�ender .

Wtlchserfarguvg ' Bon morgen . Sornnbind . ?!), Mol . ob tritt kür
die A- u. B- Ka ien dio pufircilcie » die velftfeiunglifie l in K' . aft , d. h. i
A t - ttorl «n 1 Liter , A II - Karicn 1 Liier , P I - karten ' i Liter , B LI-
Karlen >4 Liier . Di « übrig , Peiieserung bleibt w>« bizhsr .

echlneberg . vi » 4. Juni vorenweldiliz für S5V Gr. Kunfthentg
4LL Gr. Helerflachrn «uf 2t und IM fflr. T? re « imrhl ,us 2>iauf SO.

der nllgemeinrn Lebsnemitt - lZa ft
Nächten iSeät : Afst El , ini nd. zuck. e' a r ..f •« p
liu Sit . Ka>i0ijel >: " biinch . auf 24 und v' O Gr. u,

g«ze . ru
ru ••

itni ' rn in der
• r ruf 19,

sft roynen aus iL
1 Ehepaar und 30 Mark für ein Pfftyttind erreichten . Die Armen - ; dcr aUgeinetne » Lebensmii . ,ikuil - : sk . ner Fortsetzung des B«rkr�ls ,
' ckomniiili ioiwn mache » leider von dem Rrckt bitit LUräa » * 1 I8e»

'
wn W ffr . T- lowar « » oul 17. l » fflr. Haf " " �" , od - -



«Uf ih Ui flUgetruincn Ledonsintlisl »ar ! e usb 1 Paksi Psnn » rs ©• afet .
katico ( earantier ! 50 Proz . Kakao ) zu US Gr. auf 12 tu tai «n Echön «-
b«rg «r Bszug�kart «.

R- ' In�lkendori . Aus 226 der Neinickendorfer Kartofselkart « Liv Gr
Wei�e vlchn ««. Anmeldung bis zum LS. Mai .

Ms des Organlsakionen .
Bczirksverband Berlin - Brandenburg .

ZLilul . ' rbdorf - Haleuse ». Ssnuabend ~lt Uhr öffenUIche Soihsatc ,
sammlung in der Aula de » Bismarck - Gymnasium » . . Kulturpolldik und
Eozialiamu , " Ref . ! Genosse Dr. Löwenskin . Eonnabend 7 Uhr In
der »Frsih - It - �Spediiion , Hindenburgstr . S4, Eitzing de » Eahlau » -
schusfes und der AHilalionskommMion .

Friedenau . Sonntag Landagitation nach Sputendarf und Schenken -
dorf : dorifelbst Dersammlung unier freiem Himmel Ref . : Gen . Gott -
fchalk - NeukZlln . Treffpunki früh Ü7 Uhr Kaisereich », für Nachzügler
Mittage �J2 Uhr ebenda .

Distrikt Niederbarnim - Nord . Für die Ort « Relnickendorf - Ost und
Dest , Nosendhal sWilhelmsruher Ortiteil ) , LZittenau , Lübars , Herrn

Heute abend 7 Uhr findet eine AentralvorstandZsitzung im : d »: f , Frohnau , Tegel , Heiligens «« findet heu : - abend « H Uhr eine
Verband - Sburcau , Cchicklerstr . 5/6 , statt . Tagesordnung :

• -

LicichstagSwahlen und die Etadtvervrdnetenwahlrn .
Die Geschäftsleitung .

Die

Zweiter Wahlkreis , Tiergarten (t . , 14. und 15. Distrikt ) . Sonntag
Dorm . OX Uhr Generalversammlung des 2. , 14 und 15. Distrikts Im
Moabiter Gssellschaftshous , Wiciefstr . 24 ( grober Saal ) . Aufstellunz
her Kandidaten zur Stadtverordneten - und Bezirksversammlung . Mit -
glledsbnch legitimiert .

5. Distrikt . Sonnabend 7 Uhr Distrikto - FunktionSr . und Kom -
Mlssionsmitglleder - Bersammlung in der Aula Petersburger Straße 4.

S. Distrikt . Di « Kommissionen der einzelnen Abteilungen werden
gebeten , sich s» schnell wie möglich zu konstitutieren . Die Adressen
der Obleute sind schnellstens der Distriktsleitung zu Übermitteln . Die
Sitzungen , die sich notwendig machen , zwecks Konstituierung und der
Wahl der Obleute , soweit diese noch nicht erfolgt ist , werden von den
llWcilungssühmn einberufen .

Charlstteaiburg . Heut «, Sonnabend , 5 Uhr abends , vor Beginn
%*t Mitgliederversammlung , wichtig « Besprechung des Wahlkomitees
im Bolbshau ».

Bezirkskonferenz im Boikshaus der U. S. SR. , Reinickendors - Wsst ,
Scharnweberstr . 114, statt . Aufstellung der Kandidaten zur Stadt , und
Bezirksverardnetenwabl . Auf je IVO Mitglieder entfallt «in Tele -
gierter . Ohne Ausweis kein Zutritt .

Distrikt Riederbarnlm - Nord . Sonntag vorm . 10 Uhr >n Pankow ,
Schulaula Erunowstraß : , Konferenz für den Wahlkreis XV Groß .
Berlin . Dazu gehören dl « Ort « der Berroaltungsbezirke 13. 19 und 20.
Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten zur Stadwerordnetenver -
sammlung . Zur Teilnahm « berechügt sind die Borsitzendsn der Oris -
gruppen und die gewählten Delegierten . Auf s« 100 Mitglieder ent¬
fällt ein Delegierter . Sämtlich « Konferenzteilnehmer müssen im Besitz
einer Legitimation fein . Ohne Ausweis kein Zutritt

Niederbarnim - Oft . Die Ort - , die die Flugblätter noch nicht ad-
geholt haben , wollen dieselben heut « im Lause des Tages beim Ge-
nassen Albrecht , Lichtenberg , Neue Bahnhofstr . 2, abholen .

Weiß »»? : «. Sonntag vorm . 10 Uhr Dersammlung In Malchow .
Lokal Sehgeider , Ref . : Dr . Wevl : nachm . 214 Uhr veisaimniung in
Lindcnberg . Ref . : Paul BiShl . Di « Genossen , die sich »« «rn beieiiigen ,
treffen sich vorm . 9 Uhr Eck » Berliner Alle « und Rennbahnstraße ,
nachm . 12 % Uhr im Lokal von Mast! ?«.

Weißensee . Bildvngokvmmisfion . Montag 7 Uhr Sitzung bei Masch «

Vereluslaleuder .
FrefreNgiös « Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr In der Etohfhrffc

Klosterstr . 60, Vortrag de » Herrn Dr . M. Brie : »Di « Frau w b « &
Dramen Aug . Strinddergs . " — Harmonium : Litaney ( Schubert ) . >»»
Gäste willkommen .

Deutsch « Hutardeiter - Berbaird . Dienstag 5 Uhr im Dawerkschaft »«
hau » Versammlung aller tn der Damensrrohhutbranch » beschäftig ««»
Arbeit «! und Arbeiterinnen .

Deutscher Dranspertarbelter . Derband , Branche d«» technische »
Bühnenpersonal, . Sonntag vorm . 9 Uhr Branchenversammlunz d »
Gewerkschaftehcms . �Engelufer IL, Saal 1

W. - A. d. K. Sonntag vorm . 10 Uhr Versammlung der «hemaltge »
Angelnirigen d«r W�A. b. K. in Kliem » Festsälen , Hasenheid «. Wich »
lig « Besprechung , da Angelegenheit mit der Regierung «rsolgretch
erledigt . Z. A. : Leppin .

Psörtnar , Wächter und Arsatzleut « in den Brauereien . Sonnt - H
vorm . 9 Uhr Versammlung bei Schutz . Königstr . 2.

Internationaler Bund der KriezsteschZdigten « ed Kriege rhtntew
bN ebenen . Montag , 31. Mai , abends 7 Uhr , Theatervorstellung in der
Neuen Welt : » Wilhelm Dell . " Billett « k 2. 50 M. ab h«ul « in d«I

Freiheit - , Ncckarftr . L. Nitgliedskart » mitbringen .
Arbeiter - Wond erstund »Naturfreunde - , Ortsgruppe Neukölln .

Für die Wanderung am 29. und 30. Mai ist infoig « Fahrplanänderung
die Abfahrt auf 5,20 Uhr nachm . vom Stett . Bhf festgesetzt . — Diens¬
tag , 1. Juni , abends 8 Uhr , Generalversammlung im »Ideal - Kasino - ,
Bericht vom Bundestag . Neuwahlen .

verantwortlich für die Redaktion : Leo Liebschütz , Friedenau .
verantwortlich s d. Inseratenteil : LuowigKomeriner , Karlshorst
veilagsgenossenfchost „Freiheit " , D. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagegesellschaft m. b. H» Schiffbauerdamm 19.

Wahloorschläg » sollen ihren Unterschriften dl « Angab «
oder Stande » und ihrer Wohnung bei

Bekanntmachung
betreffend

n) Ks" Einreichung von Ttodtwahiverschlägen ,
HZ die «erösfentlichung der Namen der Beisitzer de »

Etadiwahlausfchusse ».
Auf Grund der Bestimmungen des Gesetze » über die

Bilduiig einer neuen Stadigemeind « Berlin vom
J7. April 1920 und der Beiordnung über die erst
«öligen Wahlen zur Slodwerordnetcnversammlung
» nd zu den BezirKsversammlungen der neuen Stadl
temeinh » Berlin vom 7. Mai 1920 fordere ich hiermit
di « Wahlberechtigten auf , Wahlvorschlage für die
ganze Stadt ( Stxdtwahlvorschläge ) bis spätestens zum
10. gunt 1920 bei mir — Zentral - Wahlamt , Berlin E 2,
Sl « Iau « r Straß « 44/45 — einzureichen .

Di « Stadtmahloorfchläg « müssen von mindestens
200 im Gebiet der neuen Stadtgemsinde Berlin Wahl .
berechtigten unterzeichnet fein . Die Unterzeichner der
Wahloorschläg « sollen
thres Beruf »
fugen .

Dl « In einen ' Krelswahlvorfchlage benannten De-
Werber dürfen auch In dem angeschlossenen Stadtwcchl -
Vorfchlag » ben - rnnt werden .

Di « Benennung In « inem Stadt » oder Kreiswahl -
»orfchlage schließt die Benennung in « inem Bezirk »-
vevirdnelenwahloorschlag « nicht au »

von fedem vorgeschlagenen vewcrd « r ist «In « Er -
»lkrung über fein « Zustimmung zur Aufnahm « In den
fötaMwahloorschlag anzuschließen .

In dem Stadtwahivor schlage darf «In Bewerber nur
Ilinmal vorgeschlagen werden .

DI « Verbindung mehrerer Etadtwahlvorschläg « und
ber Anschluß «ine » Kreiswahloorschlage » an einen
Stadtwahloorschlag muß von den Unterzeichnern der
beirefsenden Wahloorschläg » oder ihrer Bevollmächtig -
t «n übereinstimmend spätesten » am 10. Iunl 1920 bei
lnir — sieh « oben — erklärt werden .

verbundene Stadtwahivorschläg « und Anschluß -
erklärungen können nur gemeinschaftlich zurück -
genommen werden .

In dem Wahlvorschlag » sind dt , Bewerber In er -
kenndarer Reibensolg » auszuführen . ( Z 14� ber W. O.
pom 30. U. 1913 )

Gleichzeitig mit dem kahloorschlag « sind außer den
vorgeschriebenen Zustimmungserklärungen dar vor¬
geschlagenen Bewerber Bescheiniguiigen der Gemeinde -
behörden ( Wahibureou de » Magistrat », E 2, Stralau «!
Straße 44/45 ) vorzulegen , doß die Unterzeichner in die
Wähierliste aufgenommen worden sind .

In fedem Dahlvorschlage soll ein Vertrauensmann
bzw. dessen Stellvertreter bezeichnet werden , der für
die Verhandlungen mit dem Leitenden Wahlkommissar
Und dem Ctadtwahlausfchusse zur Rücknahme des
Stadtwahlvorschlage , fawie zur Abgab « und Rücknahme
von Verbindung ' - und AnschlußerKIärungen zu bevoll¬
mächtigen ist. Fehlt die Bezeichnung eine » Dertrauens -
manne » , so gilt der erste Unterzeichner al » solcher .

Gleichzeitig bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , baß Ich für den zu bildenden Stadtwohl -
ousschuß berufen Hab«:

n) zu Beisitzern :
1. den Stadtvcrordniien - Vorsteher Dr . Hermann

W e q I , Berlin N 54, Lothringer Straße 54:
2. den Stadtrat Dr . Adolf Ritter , Berlin SO 13,

Michaelkirchplatz 10:
g. den Stadwerordneten Isaac Iastrow , Ehar -

loitend » g. Schluterstr . 42:
4. den Postdirektor Heinrich Wollmann , Ber -

lin - LIchtenderg , Möllrndorssstr . 10:
d) zu Jeisißer - Strllvrrlrstern :

ö. den Stadiverardneten Rektor Friedrich Echil -
l > n g , llieukälln , Donaustr . 24:

I. den Oberlehrer Paul Friederiszick , Berlin -
Schäneberg , Landsbuier Straße 3.
Berlin , den 27. Mai 1920.

Der Leitende Wahlkommissar
für die erstmaligcn Wahlen zur Stadivcrordnetenver -
sammlung und zu dsr Bczirksversammlungen der

neue » Ttadtgemeiild « Berlin .
W e r m u t h . Oberbürgermeister

fligb . Nr. 770 Wahl 1920. )

_ _ _

HroZe öffentliche

Volrsverfammlustgen
Sonntag , den ZY . Mai 1920 , vormittags 10llhr

Thema : Der Kampf des Proletariats
um die politische Macht .

Gophienfale , gr . Saal , Germaniasäle , Garten u. ll . Saal ,
Graumann » Festsäle , Naunynstraße ,

Pharussäle , gr . ». kl. Saal , Moabit , Sladttheater ,
Pankow , Restaurant Kurfürst , Berliner Str . 102 ,

Schöneberg , Cbamiffoschule ,
Lichtenberg . Cafr : Bcllcvue , Hauptstraße ,

Adl - rshof , Bismarckstraße , Gesellschastshau ».
Referenten : Otto Zranste , Paul Fröhlich , Paul Lange ,
Ernst Weg er , Ine » Rlai , Äax Kühl , Wilhelm Pieck ,

Zritz Wiuguth , Hugo Mi- dste .

Arbeiter » nd Arbeiterinnen ei scheint inMasfen !

Zur Deckung ber Unkosten SO Pfg . Eintritt .

KliMiAjüWsBiÄejJeiltsSlMslSMltkllMZlN ! ! »
_ Aezirie Srofs - Berliu .

\ def-eiti

A' \ �
u « m ifl«] airfr « vimite !

«eitiucn chronl -
i . Qapcljloc' itb -

\ Hflfara -lBstltot ,
1/ WciittMZ

(dlrai ; t zz« Kaflcb - SSTTOT
Sprtchstunden 10—1. 4—$.
5o»nt «ff » von >1—1 Ufcr.

i Warte/immer _

Beitnassen .
Befreiung : sofort .

Alter und Geschlecht angeben .
Ausk. umsonst .

iDititzt Ssftbratkt ,
. VUU( 4; u B 4»I . TofaaMjuiU. I

\ % mm
mr Demcu - und
H«rr »»dekleldunK

Puttcrstutf � l KuUufe

MfMion
tOr Dantn u. Mädchen 1

MaAaafertigung

C. Pelzl
I SO ZS, Kottbujcr Slr . s !

�S�SSSÜSS/SSEf " '

Ii
'

»I . 8, - B »chechia » tt . ». TO-
Cito Meichet , Verfta 48, Ttjeii -
SctmliHißt 4.

_

2E! 0 @ld III
iür i «d» Wertuche . Nächste
Aulraafsprcise f. Pf&ndsclielee ,
grill, »! «», Ool4*e, «». iiii4fc
Teppiche , BSchtr isw . Wollt
rrlBilrIchstf . 41 III. Wl tiibtf .

ElektnHitofe
üisickstroa Drak,tr «n

kauft

iiizlMMestiiZMMg
Berlin W 9. Llnketr . 10.

"«t - i Ujr . iS * SM und LötS

Kapier
Messing
Rotg ' uß

Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
6 ©! d - ,
SsSber -

Abfälie
Zahngebisse

kautt za riesif

lioliöii Freisäii
ia onsoren

5 Einkaufsstellen

Melaü- Zeiitrale
l . Braraenslr . ll
am Rosenthaier Platz

Z. Fßnns ! rQ3s4S
am Weddingplat ? :

Z. SAlüilZtr . ZS
nahe der Turmstraße

4. Ksaküin
k' ai!. . Friedr. . Slr. 229

nahe Hcrmannnlatz

5 . Wefö8m72
am Baltenplfitz .

Kriegsopfer
Saaniao , den »0. Mal 1920 , >,10 Uhr bonniUag »

Große öffesKche Vcrssmm im ?
n Schweiz erg arten ' " ÄÄ81 '

trr iifirMileetle fuirel ler Sritj§!i>ffr in §«[ .
»rieaiorler rrjcheint In Mögen.

altera n<l ! »ta ! ct etnnl » der Kri «n«>>plcr gga Berlin .

Lemscher MetagLTbetter - Verband
«rrwaltanasflelle Merlin M. 54 , vlnlrnstrosi « «» - « » .

Skih-Zsiizelt »on verm. 9 Udr l>i» nachm. 4 Ilhr .
Tü- Pitm : Vmt Nord«, IKf, 124i>. 19S7, 97U.

Montag , bat 81, Mol 1020 , »lieud » 6 Uhr

Brauchett Versammlung
der Rottrleaer und Oelfer

Im aiewrrrichaftShaao , Engelnfer 15 ( Kcal 4).
t o (i t » o t 8 n u u n ; i. iit Reich«l, >!»wi>dl«n. I. Bericht

von ben VercandluoqtN Uber dcn Rruadtchlu - t 8«» rarifoertwze ».
S. vkibouds - und girimchknnn- ief . srnhetlen . ». verlchirdei -e».

- - - - Miigliedsvutli Irnllimlm . — =
In ftnbttiodjt d«i w chilgkN Taqesordtwtig Ist do» püollilch «

Srlcheln . n aller SoUrgeu unbedlngi nonvendi! , .
_ _ alt Crteucrtoalmna .

». Kilo

iBIl . .
I -

" "

.

Ärmeepislolen
und JaardwaLf�ea kaufen an

hohen Prjiatn
F. V/ . VaaidtriTÄ Co , t«
Berhn SWW. Liadeasndeanr . 90

sowl « Meiste Tiifesprcisc für
Zinn. IMel and Ziak zahlt

Wieme ?
Psieealetrans 2 ,

an dar 1° • Saakaitoatrada
—d OatahawaitySirCaka .

i «it Ober ' / » ithrknaderl

Rauch
Kiesen . Kaffae

idaaslr . IM . Eckkaia
BrnnaeastraBe . Noriea 4438.

Audasa
alt - !

Neu eröffnet I
Ich zahle die hOchaten Preine
rflr sämtliche Metalle

Kupfer, Hessing ,
Zink, Biel um .

Loftringerslr . 48 Aü
am Rosenthaier Platz .

Ws? s . vWWM ' Ot
kan t za MBchttpralten

Eteiatrabaraaa . LaBfaStr27 ,
1 Treppe , nickt Keller .

Alexaadar 3939.

Q . C' Csöfcar . Zinn , Stahl .
Slibe rnrach « aw . . kauft
aa höchste « Prtlatn Motall -
» « hmolza Prinzeakln -
aonstr . 17. nebea Weitheim
( MoriwpiatiJ .

Achiunz zum Aiseurgehiifen - Streit tt
Partei » und Gewerkschaftsgenofsen !

Nnle: ftü »l die Itreltendrn Nrllenrneliilfen und - . -edUslimkn in Irrem Kampf«, Indem Ihr NN»
die fliegen »«« Nosier » nnd 3frlfler *a&«« Illr «teeren nr . d 3- ometi besucht.

tBenogen, Eure anterfmtzunj sichert unseren Tieg wt Lamvse nm unser » «eecchtta Zoe»
dernngen .

WMe wollen nebelten , damit wir den Kampf «Winnen. Sctt Brich « nr bt bedfeeen,
w« «e gelben Ytntoi « der NentealftreUIettvng ouSHSng « » . «llc anderen vetrieb ,
fZnnen al» aichrr geregelt deirachiet werden.

Da in den Teil eden ständig L —150 Kollege » befchiistig» sind, ist ein« schnelle Ad
fertig »«» «aeanrferr .

i -ie Bedienung wird »on nne «rftNafstgen Nedefieen Hygienisch rmp sauber auixrstthrt
Zentrum .

Nlebeeieallste . 11.
Vafragc bflelaadeeplech .
lllelartderplap Z
Neue Klatgstr . 26 ( SaM- MIe )
SRänjstt . 1.
Unter den SInden 1718.
Betrieb Habp, MiUrlftraße .
Ge- rgerche . 24.

Nordosten .
Rne SSnigsfe . 93.
Barnim ?«. 14.
Paeapfc »gnr «e», Landabeegee

Kfiee 154.
Peteebbueger Sfenste , Ecke

»ochhannstr . fJugenbtzeim ) .
«eberftr . 42.
Brnnn - Sbeeger Site. 16.

Osten .
«»mintener Str . 39.
Wnrfchauce Str . 6l.
Gtrfnerstr . 15.

ftofsener Str . 19.
rstne » ISeg 92.

« n bener Straße 3 b.
Gubener Str . 5.
Kleine geanffnrtee Str . 17.
stenntfnrier Sir . 112.
steantjueree Alle« 312.
»»ppensteaiie , Sil , Sranlsueier

Allee.
Sarlhepe . 17.
Zornborsce Steaße , Ecke Iharr .

straffe.
Kochhannstr . Ist.

Südosten .
Srtiuaner Sie . 17.
M- rufeuffe ! ?«. 67.
Refchendceaee Str . 86.
Liudenftr . 10.
Falelenfteinste . 5.
Söpenickar Sir . 6,
Söpeuicker Sie . 85.
«Spenickee Str . 172.
Wrangelste . 61.
Engelufer 15,
Drlfewrr Sir . 8.

Süden .

Hermrmnpfatz .
29ef«t . , Scke Frlevclfleaß «.
BactfTistx. 13.
Graefrstr . 80.

Norck- , Ccke «Yroßbeerenfleahe .
Miebach. . ( We Boigfsirnßr .
Feiefenftraße .
Sneisena ». . Ecke Mitfeuwald »

virntze .
Korden .

Schlreltewer Sir . 22.
echSHstiepee «ir . 6.
Sttzioeldeiner 81t . <0.
Glrimstr . 70.
Swfnemüader Str . 51.
Kflinawec Sir . 4,
Prinzenallee 10.
»- »str . 44. _ .
«Sster . , Eck- Teangpnalstraße .
Ptststee-, «da . Lfeuer Straße .
Cfiaegaeder Sie . 30,31.
Ammanuelliechstr . 19.
Brnnncustr . IUI.

SnfsitenKe . 45.
chwedensie. 18.

SUrgarbet Sit . 8.
Sartdpste . C.
Brunnenste . 18.
«bausteeste . 65.
Reinickrndaescr Sie . 96.
Telfiftr . 48.
Mirlolnauetstr . 14 ' 16.
Schönhauser . , Ecke Pappelaller .

Westen .
Baperlscher Play 8.
Afchastenbueger Str . 16, »
Köthener Str . 14.
NugSburaee Sir . 48.
Marburger Sie . 10.
Rurfürf - enbamm 94.
SiuSarpffttstt . 40.
Bleibtrru - , Ecke Lauffiraße .
Udlanpftraße .
Potsdamer Platz , Easre Im

Nordwesten .
LSbecker Tir . S.
Vredowstr . 1k.
Brürtenallee 14.
Nnihenower Str . 24.
Huttenftr . 21.
Stromstr . 28.

Oberschöneweide .
stOIlhelmIn -nhafstr . 68.

Adlrröhof .
vllmaeckpr . 49.

Pankow .
Sertfaer Sir . 78.
Hvollonlftr . 31.
Brehme sn. 54.
Florastr . 78.

Spandau .
vb-nstr . 9.
«reite Str . 40.
Hamburger Str . 91
stvalbstr . 1.
Schiawalder Straß «,

Steglitz .
Naiheaburgstr . 41.
Dlippefstr . 7.

Weikense « .
ir . ssastr . 1.

Ckiarkottenburg .
Ludwiglirchpr . 10».

Neukölln .
Berg- , Ecke Lahnstraße .
fienimnn . , Ecke LarlSgaetenst »
Betaste . 127.
Sietumeyste . 20.
Holrei . , Eck- treseestraßl

Wilmersdorf .
Snstelnee Str . 1 Ecke Hakstck

»ifche Straße .
Loueaburg . , Ecke Sigmariastra

straße .
CSpenlck . - " 2

piefenpr . t ». NlliSck
Lahnhosprnß »,

SiemmSstadt .
Plchelbdorser Str . 41,
Snrlstr . 21.
Reurrrdorsrr Str . 87,

Friedenau .
wilhestnehöber . , Eck« St » » « »

rauchstraßr .
Kaiferallee 103.
Sibein», Ecke Ronnedergstraßa
Schönhaufee - , Eck« Sachlc »

«aldstraße .

Treptow .
Harzer Sir . 88.

WIlhelmöberg .
Hohenschünhaufeuer Str . BS/OS,

Weitere Betriebe werden noch bekannt gegeben . " MU

Nebt Solidarität !Unterstützt uns !

Die Zeutrolftreikkeitung : Zobel , Sckmler , Matuschke , Sckwan ' , Präschke .

lZSiAlMsMilx
voßsn »
frsusn
at «Ut »«»kort «ir »

Lsrezz
Wallstrass « 68 .

Oeulsäisf Lsisllzftbilsf VeliiSiiil
Verwaltunasstelle Berlin .

Joppe II. SrMthstll »«b»° - stalibar » gtoste

. . . . . .

JstKatt - Aang »>»4»r »ot - rm , »«t «a 7»t »4>->

. . . . . . . .

Ma. cago - Somnwr - Paletot f * r Obnut , i « Anrrfuhe . »*.

Csnmat - Sport - Ka &tet ««lOaofaiUf , Snam ßr i £»s . . .

LUMMi- ttstllI «! » uU Qaalitit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Csttaway U. Weit * ■*«• ««« Ckaelot Maate Aaaftbnuc •

licse fttr Wartetag . kitfUst « Wae «

. . . . . . . . . . . . . . . . .

BstSt alostartar ÜeBifc ». v- ianap

. . . . . . . . . . . . . . .

JaCiXClt >fttn | fstr fang « Heer ««, ais4en »tt r . raua . Gr. 98

Kfl leg - Ä#*«! Joppe »ad knete Hase. Kr » —w Jähr lg « Kaoban tfl . lt .

Löster - Jstoketto »»t In grSteren Weiten . . . . . . . .. . . . . . .49 . 50 ,

BatnSohn
Dwussee - Slrala 22 - 80

Todas - Anzeige .

Den Kollegen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder' gestorben aind :
Die Arbeiterin - .

. Jda Kaferl
Utrechter Straße 26, am 25. d. M Die Bcerdjeunz findet

I am Montag , den 31. d M. . nachm . 12, Uhr. von der |
j Leichenhalle des StädL Kirchhofes in Buch aus statt , I

Der Arbeiter .
Franz Deutsch

; Lausitzer Platz 8, am 26. ck. «• Die Leerdlgum ! findet
1 am Moirtaz . den 31. ck ist., n. chmrllags 4 Uhr, von der
I Leicheohaila des St Michael - Kirchhofes , Manendorfer 1

Weg ans statt
Ehre ihrara Andenken I

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwailune .

I Verein d. Stereotyneare
and Oatveaeotaslürer

I D»rliws nod UmyeKrn

| De» Kollegen die trau - 1

rlge Nachricai , dtB unser
liebtr Koller «

I Ausust Frans |
| nach lange », schwerem 1
I Leiden em ». Mal Ter -
| ilorbe » ist -

fstre selae « AndeakMl
Die Binlschcrunt (in.

J det heute Sonnabend
1 vormittags Iis Uhr im
| Kremstori - im, Üertcht -

strsla 37 39. statt .
Zahlreich « Bataillgang

| erwartet D,r Vor« and

11t ■ M- iaile
von Händler

für rnfrosvcrwerlonff
I Invalldmstr . 142. lirilAl j

I Allen Verwandte
rreuzden end Bekanati
die tranrisre Ntchricl
faß mein lieber Man

j unser guter Vater ui
j Schwiegervater d
| Zimmeier

Ernst Undner
! am 26 Mai gestorben -st.

Mit der Bitte um
{ still « Teilnahm ».

Ww. Ida Llsdner ,
geb. Franke , taämliriir .

Die Einischerung
[ findet am Montag , den

31. Mal. oac m. 3Utir , In-
1 Krematorium . Banm -
| »chulenweg , Kiefholz -
! straöe statt
J Kranzspenden dankend
j verbeten ,

PisieEen
Armee und Mauser , » mm,
kauft zu höchsten Preisen

KIiTtem . Berlin .
Liaienstrali « SO,
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